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Liebe Leserin, 
   lieber Leser,

Der frostige Dezember kam indessen,
von Festen und von Freudentränen loh,
die Winterkälte hat er bald vergessen
denn die Geburt des Heilands macht ihn froh.
Auf zottelbärtgem Tier kam er gezogen - 
Ob es ein Steinbock, ob´s die Ziege war
An der einst Vater Zeus als Kind gesogen?
Doch bietet er jetztund den Becher dar
Und trinkt uns zu ein gutes Neues Jahr!
Edmund Spenser (1552 – 1599)
    
Der M onat N ovember gibt eine C hance zur 
Wiedereinstellung des inneren Gleichgewichts. 
In der lä ngeren Dunkelheit nimmt die seelische 
und kö rp erliche Dyn amik ab. So ist der N o-
vember auch ein sogenannter T rauermonat mit 
den Feiertagen Allerheiligen, Allerseelen, T o-
tensonntag und Volkstrauertag, ein M onat der 
inneren Einkehr. In der N ovember- und Dezem-
ber-Dunkelheit steigen die M elatoninsp iegel im 
N ervensyst em an. M elatonin wird von der Zir-
beldrüse nur bei Dunkelheit ausgeschüttet, und 
so wird das Immunsyst em gestä rkt, auch gegen 
überschießende Entzündungen und Autoim-
Punreaktionen, die iP $lter häu¿ger Zerden 
kö nnen. 
Der Ü bergang in die frühere Dunkelheit, die 
‚ Dä mmerstunde‘  unserer Vorfahren, kann be-
sonnener und dankbar angegangen werden, 
man wird gelassener. Auch eine ruhige Stunde 
mit angenehmer M usik zum „ Fünf-Uhr-T ee“  und 
K erzenlicht sind gut für K ö rp er und Sinne.
Im Dezember werden P lä tzchen gebacken, 
schon seit eh und j e. M an nennt es Weih-
nachtsbä ckerei, eine uralte Volkssitte. Es gab 
einstmals keinen Zucker, man war auf Honig 
angewiesen. Anfang Dezember war die Honig-
ernte vorüber. Auch alles Obst und alle N üsse 
waren geerntet, das Getreide schon zu M ehl 
vermahlen. Alle diese K ö stlichkeiten zusammen 
trugen zur Entstehung der Honigkuchen bei, sie 
enthielten Dö rrfrüchte und N üsse, sp ä ter erst 
gaE es 3feffer f�r die leckeren 3fefferkuchen� 
So wurde der 6 . Dezember, der N ikolaustag, 
ein Freudentag vor allem für die K inder. K ein 

Wunder, daß das Hexe nhaus im M ä rchen von 
Hä nsel und Gretel aus Honigkuchen besteht.
Weihnachten ist das Fest der Wintersonnen-
wende, der Wiedergeburt des Lichts, das Leben 
wartet, dass die Erde sich wende, und es sich 
aufs neue entfalten kann.
Weihnachten wird als Fest der Liebe gefeiert, 
und solange sich M enschen gegenseitig be-
schenken und so wechselseitig schö p ferische 
Liebe entsteht, hä lt dies die Herzen wach und 
gesund. 
Folgendes Gedicht heißt im Original „  T he 
Woodcutter’ s Song“ , erzä hlt aus alter Zeit 
von den unterschiedlichen Eigenschaften des 
Brennholzes und stammt von  R obin William-
son, der Filmmusik für „ Der Herr der R inge“  und 
„ Der kleine Hobbit“  ( J.R .R .T olkien)  schrieb.

In diesem Sinne eine besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit!
                                      Gunhild Deis-Wiese

Winterholz auf 
dem Markt

Eichenscheite werden Sie gut wärmen,
sie sind alt und trocken,

Kiefern riechen süß, doch die Funken fliegen,
Birkenholz brennt schnell,

Kastanien sind aber knapp!
Weißdornstämme im Angebot,

im Herbst gut geschnitten!
Sicher werden Sie fündig!

Es geht nichts über Hartholzstämme.
Hier sind Stechpalmenstämme,

im Winter geschnitten, brennen wie Wachs,
man kann sie grün verfeuern!

Ulmenstämme sind im Kamin wie glimmender 
Flachs, ohne  Flammen!

Buchenholz für den Winter,
Eibenstämme auch! Grüner Holunder

sollte niemand verkaufen!
Kaufen Sie grün oder alt!

Kaufen Sie alles auf, alles ist Gold wert! 
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Aus der Stadtgeschichte
Es geschah vor hundert Jahren

In den Mitteilungen des Wetzlarer Geschichtsvereins, im neunten Heft von 1925, wird berichtet , was in 
den Jahren von 1922 bis 1925 in Wetzlar geschehen ist. Wir drucken hier dieses Kapitel leicht gekürzt ab.

Kleine Wetzlarer Chronik 1922-1925
Wie Deutschland nach dem Frieden von Versailles 
geknebelt wurde, was nach dem R uhreinbruch 
das R heinland auszustehen hatte, wie infolge 
der ,nÀation Eis ]ur (inf�hrung der 5entenPark 
das K ap ital immer wertloser wurde und daher 
besonders die R entner und R entnerinnen in 
bittere N ot kamen, welche Erbitterung herrschte, 
als die für den 1 0. Januar 1 9 25  zugesagte 
R ä umung der K ö lner Zone nicht eintrat, ferner 
die Zunahme der Arbeitslosigkeit und ihre 
Ausgeburten, den K amp f um das Dawesgutachten 
( regelte die R ep arationszahlungen Deutschlands) , 
die Verschä rfung der P arteigegensä tze, den 
tragischen T od des 1 . R eichsp rä sidenten Ebert 
und den Amtsantritt seines N achfolgers, des 
Generals von Hindenburg, alles das haben wir mit 
dem ganzen deutschen Vaterlande miterlebt und 
mitemp funden.

Vor diesem Hintergrunde sp ielte sich das Leben 
der Stadt und des K reises Wetzlar ab. Die 
beiden Firmen Buderus und R ö chlling hatten 
sich 1 9 20 lediglich zur Gründung der Stahlwerke 
Buderus-R ö chling A.-G. vereinigt, aber j ede ist in 
ihren bisherigen Anlagen durchaus selbstä ndig 
geblieben. Die Arbeiterhä user südlich der 
Dalheimer Landstraße sind von der alten Firma 
der Buderusschen Eisenwerke, die nö rdlich der 
Straße von den neu gegründeten Stahlwerken 
Buderus-R ö chling erbaut.
Vom 1 2. bis 1 4. Juni 1 9 22 fand unter zahlreicher 
Beteiligung auswä rtiger Gä ste die eindrucksvolle 

Buderus Werkssiedlung 2020

Feier des 1 5 0-j ä hrigen Jubilä ums von Goethes 
Aufenthalt in Wetzlar statt, bei dem die Goethe-
Gesellschaft zu Weimar durch Herrn Geheimen 
R at Dr. von Oettingen und Herrn P rofessor Dr. 
Deetj en vertreten wurde. Am Abend des 1 2. 
wurden im Schützengarten Goethesche Gedichte 
und Stellen aus dem Werther durch Frä ulein 
M eline M üller aus Wetzlar und Herrn Intendanzrat 
Dr. Wauer aus Darmstadt vorgetragen. Bei dem 
Festakt am 1 3 . hielt Herr Bürgermeister Dr. K ühn 
die Begrüßungsrede und Herr P rofessor Dr. Gloë l 
die Festrede über Wesen und Wirken des Wetzlarer 
Goethe. Vor dem Lottehaus wurde Lotte von Herrn 
P farrer lic. Heep  gefeiert. N ach gemeinsamem 
0ittagsPahl fand ein $usÀug nach *arEenheiP�
Wahlhein statt, wo Herrr Sup erintendent Wieber 
eine Ansp rache hielt und ein C hor von Schülern 
und Schülerinnen das „ R ö slein auf der Heide“  sang. 
Am Abend wurden im Schützengarten Goethesche 
Lieder durch Sop ranstimme ( Frau Ly dia Günder-
K leemann)  und Seminarchor vorgetragen. Am 1 4. 
Besuch des R eichskammergerichtsarchivs, des 
Domes, des Lottehauses, des Jerusalemhauses 
und anderer Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
1achPittags $usÀug nach VolSertshausen�
Seit Oktober 1 9 23  liegt eine Abteilung der 
Schutzp olizei in Wetzlar.
Anfang 1 9 24 beteiligten sich an einem Wettbewerb 
uP die %enennung der fr�heren 8nteroႈ]ier�
Schule 1 6 7  Bewerber, von denen 6  mit P reisen 
bedacht wurden.
( Sp eleborg, die Schulen am Wehrhof, am T rutz, 
zwischen den Warten, Schulberg und Sp ilburg) . 
Gewä hlt wurde der N ame Sp ilburg.
Am 29 . Februar 1 9 24 wurde das im früheren 
Seminargebä ude eingerichtete K rankenhaus 
eingeweiht, am 23 . M ai das Stadion und die auf die 
Sp ilburg verlegten Schulen ( evangel. Volksschule, 
Ly zeum oder Lotteschule, Aufbauschule, 
Frauenschule und stä dtische Berufsschule.)
Am 1 2. Oktober war die Enthüllungsfeier für das 
Denkmal, das zu Ehren der 23 3 7  Gefallenen des 
von 1 8 1 8  -1 8 7 7  in Wetzlar garnisonierenden 8 . 
rheinischen Jä gerbataillons in der Hausergasse 
errichtet war.
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Aus der Stadtgeschichte

Am 23 . N ovember 1 9 24 wurde das Ehrenmal 
der 27 7  im Weltkriege aus der evangelischen 
Gemeinde Wetzlar Gefallenen im Schiff des 
Domes feierlich geweiht.
Im Herbst 1 9 24 wurde das Staatsarchiv zu Wetzlar 
aufgelö st und sein Bestand auf verschiedene 
Archive verteilt;  die auf Wetzlar bezüglichen 
Akten und ein T eil der Bibliothek verblieben dem 
Wetzlarer Stadtarchiv.

Das Aeußere der Stadt hat hat in letzter Zeit 
ungemein gewonnen, namentlich durch den 
Ausbau mehrerer Straßen, bes. des Wuhlgrabens 
( heute Bergstraße) , der Brühlsbacherstraße, des 
Geiersbergs,  des Solmser P latzes ( Friedrich-
Ebert-P latz)  und der K aiserstraße. Die Anlage eines 
neuen Friedhofes und einer Verbrennungsanlage 
wurde begonnen. Stä dtische Bauten entstanden 
namentlich in N iedergirmes. Das K inderheim auf 
dem Deutschordenshof wird sachgemä ß zum 
M useum umgebaut.
(s folgen lange $uÀistungen neuer 6chriften �Eer 
Wetzlar, über Bestattungen auf dem K riegerfriedhof, 
ein N achruf für Herrn Geheimen Archivrat Dr. 
Veltman und schließlich der Jahresbericht 1 9 22-
1 9 25  des Wetzlarer Geschichtsvereins, in dem 
alle $nschaffungen f�r das 0useuP iP (in]elnen 
aufgeführt werden .M it dem M useum beschä ftigt 
sich der Autor –  vermutlich Heinrich Gloë l –  im 
letzten Abschnitt recht ausführlich:
Allen Gebern wird im N amen der Stadt Wetzlar 
und im N amen des Geschichtsvereins verbindlich 
gedankt. Die angeführten Gegenstä nde werden 
mit den bereits vorhandenen erst in dem neuen 
stä dtischen M useum recht zur Geltung kommen, 
das für die Sammlungen viel mehr P latz bietet und 

hellere, freundlichere R ä ume hat als das alte. In 
Anbetracht dessen, daß wir erst vor 20 Jahren zu 
saPPeln an¿ngen, ist der %estand des 0useuPs 
schon ganz ansehnlich. Zu betonen ist aber, daß 
wir nicht alles irgenwie Bemerkenswerte, sondern 
nur das auf Wetzlar Bezügliche sammeln. Das 
M useum ist von vornherein als ein M useum für Orts- 
und Heimatkunde gegründet und stets als solches 
aufgefaßt worden. Sein Zweck ist, die Geschichte 
Wet]lars, die (ntZicklung seines |ffentlichen und 
bürgerlichen Lebens zu veranschaulichen. Daß 
dies allseitig geschehe, daran fehlt noch viel. Wir 
wenden uns daher an den schon oft erp robten 
Gemeinsinn und richten nicht nur an die M itglieder 
des Wetzlarer Geschichtsvereins, sondern an alle 
Bewohner der Stadt und des K reises Wetzlar die 
dringende und herzliche Bitte, die T ruhen, K asten 
und M ap p en sowie die Sp eicher zu durchsuchen, 
um zu sehen, ob nichts vorhanden ist, was sich 
für unser Heimatmuseum eignet an alten Bildern, 
Gerä ten, M ö beln und K unstgegenstä nden aller Art. 
Das Geeignete bitten wir, wie es die Bürger anderer 
Stä dte in hochherziger Weise auch mit wertvollen 
Gegenstä nden getan haben, dem M useum als 
Geschenk oder als Leihgabe zu überlassen oder 
es uns zum K auf anzubieten. Sehr wünschenswert 
ist es, daß wie anderswo so auch hier die Vereine 
ihre Erinnerungsschä tze wenigstens zeitweise 
im M useum zur Schau stellen. Wir mö chten, daß 
das M useum sich in dem neuen Heim bald so 
entwickele, daß dadurch die Liebe zur Heimat, 
besonders in der Jugend geweckt und gesteigert 
wird, daß man daraus Belehrung und Erbauung 
schö p fen kann, und daß Stadt und K reis durch die 
Sammlungen mit Freude und Stolz erfüllt werden. 
An der Bürgerschaft, um derentwillen das M useum 
überhaup t besteht, ist es, mit uns an der Erreichung 
j enes Zieles zu arbeiten.

Herta Virnich

Der Geiersberg um 1905

Das Jägerdenkmal um 1923
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Reisen

Mit Mogi in der Mongolei
Ein kleiner Reisebericht (Teil 1)

So ein weites Land ...
In Begleitung von M ogi K egel N atar vom R eisebüro 
Hohenahr reiste ich mit einer Grup p e von 
neun N eugierigen zwei Wochen lang durch 
den südö stlichen T eil der M ongolei. Es war 
eine außergewö hnliche R eise, die bei mir tiefe 
Eindrücke hinterließ.
Das grö ßte Binnenland der Welt dehnt sich auf 
einer Flä che ungefä hr viermal so groß wie die BR D 
aus, hat aber nur 3 ,2 M io. Einwohner, wovon ca. 
1 ,2 M illionen in der Haup tstadt Ulaanbaatar leben. 
M it R ussland im N orden und C hina im Süden gibt 
es zwei nicht unkomp lizierte N achbarn. Es herrscht 
ex tremes K ontinentalklima, die Sonne scheint 
an durchschnittlich 26 0 T agen im Jahr, stä ndig 
weht der Wind über die Step p e, im Sommer gibt 
es oft heftige R egenfä lle. T agsüber steigen die 
T emp eraturen krä ftig an, dagegen ist es nachts 
oft ePS¿ndlich k�hl�

Die Mongolei ist so ein weites Land! Außerhalb der Stadt, auf dem Land, verliert sich das Auge am Horizont, 
unendliche Weiten tun sich auf, Bergketten begrenzen irgendwo in der Ferne den Blick, der blaue Himmel krönt 
größtenteils unberührte Steppenlandschaften.

'er +inÀug Pit der Pongolischen )luggesellschaft 
M IAT  dauerte neun Stunden. Voller N eugier 
starteten wir um 1 4.3 0 Uhr in Frankfurt und kamen 
durch die Zeitverschiebung am nä chsten M orgen 
gegen 5 .3 0 Uhr in Ulaanbaatar an. 
Alles war p erfekt organisiert:  Unsere mongolischen 
Fahrer warteten bereits in dem neuen Flughafen 
und verstauten unser Gep ä ck, wä hrend wir 
zunä chst Euro in mongolische T ugrik umtauschten, 
um unterwegs etwas Bargeld dabei zu haben. 4000 

M N T  entsp rechen ungefä hr 1  € , also erhielt ich 
ein dickes Bündel Geldnoten mit hohen Beträ gen. 

M it Gelä ndewagen j ap anischer Bauart ging es dann 
gleich los. Unser Fahrzeug war der Stirnwagen, 
was uns besonders sp ä ter in der Gobi immer freie 
Sicht gewä hrte, denn kein Vorderauto konnte uns 
in eine Staubwolke einhüllen. Dem Fahrer Enghke 
kaP dadurch die $ufgaEe des 3fad¿nders ]u�
Nach wie vor ist es mir unerklärlich, wie man 
sich mitten im Nirgendwo orientieren kann. 
R eicht wirklich der Blick auf die ferne K ulisse 
der Bergrücken?  M anchmal hielt Enghke einen 
K omp ass in der linken Hand, wä hrend er sein 
Fahrzeug tief konzentriert in dem unwegsamen 
Gelä nde steuerte.

Unsere R eisegrup p e war komfortabel mit drei 
Fahrzeugen unterwegs. Insgesamt kamen mehr 

als 2000 K ilometer zusammen, die wir bei unserer 
R undreise zurücklegten. P er glücklichem Zufall 
fand ich mit Lindi und R enate zwei sy mp athische, 
humorvolle R eisegefä hrtinnen. Unser Fahrer 
kümmerte sich aufmerksam und zuvorkommend 
um " seine drei M ä dels" , auch wenn unsere 
K ommunikation sp rachlich recht eingeschrä nkt 
war. Mongolisch stellt eine eigenständige 
Sprachfamilie dar, es wird seit den Jahren des 
soZjetischen (inÀusses Pit k\rillischen %uchstaEen 
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geschrieben. Ich konnte leider weder etwas lesen 
noch einem Gesp rä ch folgen. Hingegen unsere 
charPante 5eiseleiterin genoss es offensichtlich, 
sich wieder in ihrer M uttersp rache auszutauschen.

M ogi hatte uns schon im Vorfeld darüber informiert, 
dass es in der Gegend, die wir besichtigen wollten, 
zuvor mehrere Wochen lang geregnet hatte. 
Auf der Fahrt zum N ationalp ark T erenj e waren 
die Zufahrtswege abseits der Haup tstraßen tief 
ausgewaschene, zerfurchte Feldwege, steil und 
kurvig, Pit teils gro�Àächigen WasserSf�t]en� 'ies 
machte auch die sp ä teren Fahrten oft zu einem 
wahren Abenteuer, das die Fahrer allerdings mit 
Bravour meisterten.

Bei unserer R undfahrt haben wir nur wenige 
Gemeinde- bzw. Kreiszentren gesehen, die man 
sich als kleinere oder mittelgroße Ansiedlungen 
vorstellen kann, in der Step p e meist mehrere 

Hundert K ilometer voneinander entfernt. Es sind 
oft nur Hä userreihen entlang einer Landstraße, 
wo man auch ein Einkaufszentrum und eine 
7ankstelle ¿ndet� $uffällig sind die vielen Zäune 
um die niedrigen Holzhä user herum:  P rivatbesitz 
Zird eindeutig aEgegren]t von |ffentlicheP 5auP�

Während unserer Rundreise übernachteten wir 
landestypisch in touristischen Jurtencamps,
die man sich ä hnlich wie C amp ingp lä tze bei uns 
vorstellen kann. Die mongolischen R undzelte 
sind Holzgestelle auf einem Bretter- oder 
Zementboden:  runde Scherengitter, an denen 
lange, oft bunt verzierte Stangen wie M ikadostä be 
in der M itte zu einer Sp itze zusammengeführt 
werden. Diese K onstruktion wird mit mehreren 
6chichten %auPZolltuch und Woll¿l] und eineP 
imp rä gnierten Segeltuch bedeckt, darüber liegt 
oft ein helles T uch. Um die Jurte werden zwei 
oder drei horizontale Seile gezurrt, ebenso einige 
Seile schrä g über das Dach, so dass sie stabil 
steht. Der Eingang besteht aus einer niedrigen 
schmalen Holztür, durch die man nur tief gebückt 
eintreten kann.



Werbung

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams
eine Pflegehilfskraft (M/W) und eine Pflegefachkraft (M/W)!

Oliver Vetter

Wir laden herzlich zu unserem Adventsmarkt am Samstag 
den 25. November 2023 ein. Alle sind herzlich Willkommen!

Tagsüber in guten Händen, abends in den eigenen Wänden!

Noch heute einen kostenlosen Beratungstermin vereinbaren:

AWO Kreisverband Lahn-Dill e.V.
Lessingstr. 8, 35578 Wetzlar

Tagespflege Tel.: 0 64 41- 44 83 51 2
Ambulante Dienste Tel.: 06441- 44 83 48 6

www.awo-lahn-dill.de
#awolahndill

AWO- weil Pflege von Herzen kommt!                                              Sozial. Kompetent. Professionell.

Unsere ambulanten Pflegedienste Wetzlar/ Solms/Herborn/ Dillenburg/Driedorf
und unsere Tagespflege Wetzlar sorgen dafür, 

dass Sie rund um die Uhr versorgt sind. 

Kreisverband Lahn-Dill e.V.

„Tagsüber in guten Händen,
abends in den eigenen Wänden“

Tagespflege und Betreuung
Lessingstraße 8
35578 Wetzlar

Tel.: 06441- 44 83 51 2

Ambulante Dienste 
Lessingstraße 8
35578 Wetzlar 

Tel.: 06441- 44 83 48 6

www.awo-lahn-dill.de

Lahn-Dill

Tagsüber in guten Händen, abends in den eigenen Wänden!

Unsere ambulanten Pflegedienste Wetzlar, 
Solms, Herborn, Dillenburg, Driedorf und 

unsere Tagespflege Wetzlar sorgen dafür, 
dass Sie rund um die Uhr versorgt sind.

AWO Kreisverband Lahn-Dill e.V.
Lessingstr. 8, 35578 Wetzlar

Tagespflege Tel.: 0 64 41- 44 83 51 2
Ambulante Dienste Tel.: 06441- 44 83 48 6

www.awo-lahn-dill.de
#awolahndill

Noch heute einen kostenlosen 
Beratungstermin vereinbaren:

AWO- weil Pflege von Herzen kommt! Sozial. Kompetent. Professionell.
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Reisen

Eine Jurte ist sparsam möbliert:  In der M itte 
befinden sich ein kleiner Herd aus Blech, 
dessen Ofenrohr durch die K rone ragt, ohne die 
6toffaEdeckung ]u Eer�hren� /inks und rechts 
am R and stehen Betten, oft auch gegenüber 
vom Eingang ein weiteres, die tagsüber als 
Sitzgelegenheiten dienen, und vielleicht gibt es 
ein oder zwei K ommoden. Ich fühlte mich wohl in 
dem runden R aum, auch wenn die nicht immer 
vollstä ndig geschlossenen Abdeckungen an den 
Seiten schon mal einer M aus Zugang ins Innere 
verschaffen konnten� 

Glücklicherweise wurde abends immer eingeheizt. 
Zu einer verabredeten Zeit kam j emand vorbei, 
brachte Brennholz mit und entzündete in dem 
kleinen Ofen ein Feuer, das schnell die T emp eratur 
bis auf  mollige 28  Grad ansteigen ließ. So war 
es behaglich warm zum Einschlafen, und erst 

wenn ich morgens mit einer kalten N asensp itze 
aufZachte, Perkte ich, dass es nachts ePS¿ndlich 
kalt gewesen war. Besonders froh war ich im ersten 
C amp  über den waren Ofen, denn in meiner Jurte 
roch es ä ußerst aufdringlich wie nasser Hund - kein 
Wunder, denn nach dem vielen R egen war die 
Filzabdeckung stellenweise noch feucht.
Die weite Tal- und Steppenlandschaft und die 
unberührte Natur sind tief beeindruckend.
Haben Sie schon einmal die Stille gehö rt?  Im 
Hustai N ationalp ark konnten wir mit dem Fernglas 
die mongolischen T akhi, die wieder ausgewilderten, 
berühmten P rzelwalski-P ferde, an den Hä ngen 
grasen sehen. Als wir auf der Entdeckungstour in der 
frischen Hö henluft weit oben im Gebirge warteten, 
ob die Herde vielleicht zu einem Wasserloch kä me, 
umgab uns nichts als Weite und Stille. Bizarre  
Felsformationen, ferne Gebirgsketten, tiefblauer 
+iPPel, PanchPal S¿ff ein 0urPeltier, keinerlei 

menschengemachte Gerä usche - eine 
wahrhaft himmlische Ruhe! Unser 
Begriff von Zeit verliert hier seine 
Bedeutung.

Die Landschaften in der M ongolei 
haben mich fasziniert, aber auch die 
Begegnungen mit den M enschen dort 
waren etwas Besonderes. Davon werde 
ich in einem sp ä teren kleinen Bericht 
erzä hlen.

Zum Schluss emp fehle ich ein sehr 
lesenswertes Buch:  
Galsan Tschinag: Gold und Staub, 
Unionsverlag, Zürich 2015, 346 
Seiten, 14,95 €. 
" In diesem funkelnden, ebenso heiteren 
wie nachdenklichen R oman führt Galsan 
T schinag uns in den innersten K reis 
seines Lebens in der mongolischen 
Step p e. Ein Jahrhundertgedanke hat 
sich in seinem Hirn festgesetzt:  M it 
einer M illion Bä ume will er die Step p e 
begrünen. Ein R oman über uralte 
T raditionen und hö here M ä chte mitten 
in unserer Gegenwart - über Goldminen, 
Ahnengrä ber und Schamanen mit 
Handy ."  ( K lap p entex t)  N ach meiner 
R ückkehr habe ich diesen R oman mit 
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Reisen

großer Freude und tief bewegt gelesen, weil ich 
mir diese Welt nun gut vorstellen konnte.

Der Autor, Jahrgang 1 9 43 , stammt aus der 
westmongolischen Step p e im Altai. Er studierte 
von 1 9 6 2 bis 1 9 6 8  Germanistik in Leip zig und 
arbeitete danach als Deutschlehrer an der 
staatlichen mongolischen Universitä t, sp ä ter 
als freier Journalist und Autor. Je ein Drittel des 
Jahres verbringt er in Ulaanbaatar, in Europ a auf 
Lesereisen und als N omade bei seinem Stamm 
der T uwa. 
Die Geschichten aus seinen Büchern sind die 
Geschichten seines Volkes. Er schreibt viele seiner 

R omane, Erzä hlungen und Gedichte auf Deutsch. 
Seine Erzä hlungen wurden in zahlreiche andere 
Sp rachen übersetzt. Galsan T schinag wurde mit 
vielen literarischen Auszeichnungen geehrt und 
erhielt 2002 das Bundesverdienstkreuz. 

Das R eisebüro Hohenahr ( s. www.koenigsberger-
reisebuero.de)  vermittelt 2024 eine sehr  
ungewö hnliche R eise in die westliche M ongolei, 
wo man mit Galsan T schinag und seinem Sohn 
deren tuwinische Heimat kennenlernen kann. 
        
                          Dagmar T hum



HAUSGOLD
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W W W. G O L D H A U S  A S S L A R . D E
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: von 10.30 – 16.30 Uhr

Samstag und ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

(RINGE, KETTEN, SCHMUCK
UND BRUCHGOLD)

ALTGOLD
(GOLDMÜNZEN, SILBERMÜNZEN

ANLAGEMÜNZEN & BARREN)

MÜNZEN
(SCHMUCK, TAFELSILBER

UND VERSILBERTES BESTECK)

SILBER

(AUCH MIT KERAMIK- UND
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ZAHNGOLD
(SCHMUCK, MÜNZEN & GOLD)

NACHLÄSSE
(HOCHWERTIGE LUXUSUHREN

WIE ROLEX, OMEGA, CARTIER USW.)

UHREN

WIR KAUFEN AN

WIR SIND ZERTIFIZIERTER GOLDANKÄUFER & MITGLIED
IM BERUFSVERBAND DES DEUTSCHEN MÜNZENFACHHANDELS E.V.

Vertrauen Sie auf faire Preise und schnelle Abwicklung
IHR FACHMANN IN AßLAR

Kostenlose Schätzung      Faire Ankaufspreise      Sofortige Barzahlung

ALTGOLD • MÜNZEN • ZAHNGOLD • SCHMUCK
SILBER • BARREN • ANLAGEGOLD • LUXUSUHREN



Werbung

CARITAS TAGESPFLEGE LAHNAU 
& BRAUNFELS 

Caritasverband 
Wetzlar/Lahn-Dill-Eder e.V.

Umsorgt wie im zweiten Zuhause

Hecksbergstraße 29 | 35619 Braunfels      
06441 – 90 26 360
Jahnstraße 2 | 35633 Lahnau-Atzbach     
06441 – 90 26 350 
www.caritas-wetzlar -lde.de

Bodenbeläge • Tapeten • Teppiche • Zubehör

Von A wie Ausmessen, bis Z wie Zuschneiden
Vor-Ort-Beratung • eigens geschultes Personal

Professionelle Verlegung

Bodenbeläge GESSNER Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 67 • Telefon (0 64 41) 2 72 43
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B e e r d i g u n g s i n s t i t u t

Grau & Sohn
seit 1954

Inhaber: Reiner Grau • Steubenstraße 13 • 35576 Wetzlar
Telefon 06441 / 32705 • Mobil 0160 / 98601623
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Wetzlar Aktuell

Der Weltladen in Wetzlar

Im Jahr 1 9 7 9  wurde der Wetzlarer Weltladen am 
6chillerSlat] er|ffnet und Ee¿ndet sich heute in der 
K rä merstraße 20.
Das M otto der Weltlä den, ursp rünglich von Ernesto 
C ardenal, richtet sich an die M enschen reicher 
Lä nder:  „ Ihr kö nnt eure Almosen behalten, wenn 
ihr faire P reise bezahlt! “
Weltlä den sind Fachgeschä fte für fairen Handel. 
Der Weltladen in Wetzlar ist seit 2005  ein 
gemeinnütziger Verein und wurde von einer 
Grup p e engagierter M enschen gegründet mit der 
Idee, M enschen in benachteiligten Lä ndern die 
M ö glichkeit zu geben, ihre Erzeugnisse im fairen 
Handel zu vermarkten. 
K arin K rug und Annette Greier sind die 
Vorstandsvorsitzenden des gemeinnützigen 
Vereins, der T rä ger des Weltladens ist. Ein 
T eam ehrenamtlicher Frauen und M ä nner gehö rt 
weiterhin dazu.
Frau Sabine N eumann ist seit 1 9 9 2 dabei, und 
ich traf sie zu einem Gesp rä ch im Weltladen. Sie 
sagt:  Die Idee ist, die Selbstä ndigkeit zu fö rdern, 
der K inderarbeit entgegen zu wirken und durch 
gerechte Bezahlung von seiner Arbeit leben zu 
kö nnen. Anstatt ausschließlich die R ohstoffe 
zu ex p ortieren, wird  in den Lä ndern auch das 
verarbeitende Gewerbe durch die Weltlä den 
gefö rdert.
Der Festp reis für diese P rodukte liegt immer über 
dem Weltmarktp reis. Die Gep a in Wup p ertal, 
El P uente in Hildesheim und Weltp artner in 

R avensburg sind einige wichtige Handelsp artner, 
die auch  BeraterInnen vor Ort haben, die die Bauern 
und HandwerkerInnen beraten, unterstützen und 
mit ihnen zusammen die M indestabnahmemengen 
festlegen. Es gibt genaue K riterien für den fairen 
Handel:  Wie sind die Arbeitsbedingungen, wie 
werden Arbeitsverträ ge ausgehandelt, wie wird 
p roduziert, mit C hemie oder Bio. Alle Lebensmittel 
iP Weltladen sind in]Zischen Eio]erti¿]iert�
'er faire +andel hat ursSr�nglich Pit .affee aus 
N icaragua begonnen. Die Bauern schlep p ten ihre 
.affeeEohnen in 6äcken an die +auStstra�e, und 
dort kauften gewiefte Hä ndler ihnen alles für „ ein 
Ap p el und Ei“  ab. Bis ein M issionar damals eine 
+alle Pietete, die gesaPte .affeeernte vereinte 
und selbst mit den Hä ndlern verhandelte, was zu 
erheblich besseren K onditionen führte. Dies war 
die Geburtsstunde der K oop erativen.
Heute versucht man mehr und mehr die 
Wertschö p fung zu steigern, indem die Ernten 
auch im eigenen Land weiterverarbeitet werden.
Es gibt auch das Anlagemodell der  K leinkredite 
bei Oiko-C redit, das ist eine Genossenschaftsbank, 
mit der Zentrale in den N iederlanden.
Die P roduktp alette im Weltladen ist vielfä ltig, und 
es macht viel Sp aß, im Weltladen einzukaufen.  
Gediegene,hübsche.Ledermä p p chen und 
wundervolle Schmuckstücke als Geschenke und 
für sich selbst im Weltladen kaufen macht Sinn und 
Gutes tut man obendrein.
6ie ¿nden eine gro�e $usZahl an hochZertigen, 
fair gehandelten P rodukten :  Schmuck, 
Dekorationsartikel, Sp iele, Haushaltswaren, 
K unstgewerbe und vieles Weitere. Bei der Suche 
nach einem ausgefallenen Geschenk - ob für sich 
selbst oder einen lieben M enschen - werden Sie 
dort sicherlich fündig. 
+ochZertige 7ee� und .affeeSrodukte Eieten f�r 
j eden Geschmack etwas. Oder soll es lieber ein 
guter Wein für ein gemütliches Beisammensein 
am Abend sein?  Die Auswahl führt einmal um die 
Welt:  Italien, Südafrika, C hile!  
Doch auch andere kulinarische bis ex otische 
K ö stlichkeiten erwarten Sie in unserem Laden:  
Duftiger R eis, ex otische Gewürze, kö stliche 
Schokoladen und P ralinen, würzige Aufstriche, 
wobei ich p ersö nlich K arobhonige sehr schä tze.
                                               Gunhild Deis-Wiese
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Aus den Vereinen
Landeskulturtagung der Ost- und Westpreußen 

Geflüchtete und Vertriebene berichten von ihren Erfahrungen 

Wetzlar. „ Die j ä hrliche Landeskulturtagung der 
Landsmannschaft der Ost- und Westp reußen soll 
die Erinnerung an das Schicksal der Vertriebenen 
und *eÀ�chteten Zachhalten und die .ultur Zie 
M usik, T ä nze und das Brauchtum bewehren“ . Das 
sagte Landesschatzmeister K uno K utz ( 8 2)  bei dem 
7reffen in der Wet]larer 6tadthalle� �� 0itglieder aus 
den zehn K reisgrup p en von Darmstadt im Süden 
bis Eschwege in N ordhessen hatten sich für zwei 
7age getroffen� (rstPals leitete /andesschriftf�hrer 
M ichael Hundertmark die T agung. Er war sp ontan 
eingesp rungen, da der Landesvorsitzende Ulrich 
Bonk aus familiä ren Gründen nicht teilnehmen 
konnte. Der T agungsleiter berichtete, dass die 
Stadt Wetzlar die P atenschaft für das ostdeutsche 
Lied seit 1 9 6 2 auf Bestreben des M usikp ä dagogen 
und Volkskundlers Edgar Hobinka betreibt. Das 
Archiv verfügt über 1 8 00 Liederbücher sowie eine 
Suchdatei mit 6 6 .000 Liedeinträ gen. Es sei etwas 
anderes von den Schicksalen der M enschen zu 
lesen oder sie auf der T agung direkt erzä hlen zu 
hö ren, resümierte Hundertmark die T agung. In 
sieben Vorträ gen wurden die T eilnehmer mit hinein 
genommen in die Ereignisse vor fast 8 0 Jahren. 

Gerhard Schrö der aus M ühltal schilderte seine 
Erlebnisse mit der „ Berliner Luftbrücke“ , mit der 
die westlichen Alliieren die Blockade umgingen, 

um die Versorgung der 2,2 M illionen Westberliner 
sicherzustellen. Zuvor hatte die Sowj etunion die 
Wege zu Land, zu Wasser nach Berlin geschlossen. 
Er habe die sogenannten R osinenbomber vom 
24. Juni 1 9 48  bis 1 2. M ai 1 9 49 als 1 3 -Jä hriger 
selbst erlebt und sei mit einem solchen Flugzeug 
auch geÀogen� 'aPals sei aus den %esat]ern der 
Westzonen allmä hlich eine Schutzmacht geworden, 
die Pit ������� +ilfsÀ�gen die WestEerliner vor der 
sowj etischen M achtübernahme gerettet haben. 
An aus T aschentüchern gebastelten Fallschirmen 
wurden damals Süßigkeiten abgeworfen. Diese 
Idee soll von dem amerikanischen P iloten 
Gail Sey mour Halvorsen stammen. Er habe 
Halvorsen vor zehn Jahren p ersö nlich bei 
einem Besuch in M ühltal bei einer Gedenkfeier 
der deutschen K riegsgrä berfürsorge gesehen, 
erzä hlt Schrö der. Der legendä re P ilot starb im 
vergangenen Jahr im Alter von 1 01  Jahren. Als 
einst der Berliner Bürgermeister Ernst R euter 
seine berühmte R ede „ Ihr Vö lker der Welt, 
schaut auf diese Stadt und erkennt, dass ihr 
diese Stadt und dieses Volk nicht p reisgeben 
dürft und p reisgeben kö nnt“ , hielt, gehö rte 
Schrö der als Jugendliche zu den T eilnehmern.

Der 5 2-j ä hrige Frankfurter Step han K annowski 
schilderte seine R eiseerfahrungen, die er auf den 

Schriftführer Michael Hunsertmark, Landesbeauftragte Margarete Ziegler-Raschdorf 
und Schatzmeister Kuno Kutz
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Aus den Vereinen

Sp uren seines Großvaters vor wenigen Jahren 
gemacht hat. Von der Heimatstadt K ö nigsberg ging 
es hunderte K ilometer ö stlich an die chinesische 
Grenze nach P rokop j ewsk in Sibirien. Dort konnte 
er mithilfe einer Bap tistengemeinde in einem 
%irkenZald ein *raE deutscher 6oldaten ¿nden� 
Eine Liste bestä tigt, dass auch der Großvater dort 
in der N ä he eines Gefangenenlagers bestattet 
wurde. Darin sind 245  N amen verzeichnet, auch 
von R ussen und Ukrainern. Erstaunt war Step han 
K annowski, dass im M ilitä rarchiv in M oskau 
]ugängliche 8nterlagen ]u ¿nden sind, in denen die 
letzten fünf T age des Großvaters vor seinem T od 
genau aufgezeichnet sind. Zu lesen ist darin, dass 
der Großvater am 1 6 . N ovember 1 9 46  an einer 
Lungenentzündung verstarb. Der 1 9 07  geborene 
Großvater stammte aus T reuburg, siedelte sp ä ter 
nach K ö nigsberg über, wo er Oberinsp ektor 
der ostp reußischen Landeskasse war. Dass er 
überzeugter N azi war, bei der SS diente und 
im P artisanenkamp f in K roatien eingesetzt war, 
konnte der Enkel ebenfalls recherchieren. 

Gerd-Helmut Schä fer aus Friedrichsdorf, 
Stellvertretender Landesvorsitzender, schilderte 
das Schicksal seiner Familie. Der Vater, 1 9 08  in 
Skrodeln im K reis T ilsit geboren, geriet im M ä rz 
1 9 45  in russische Gefangenschaft. 1 9 48  erlebte 
Otto Schä fer die ersten Dep ortationen. Im M ä rz 
1 9 49  wurde er mit seiner Frau und dem ein Jahr 
zuvor geborenen Berichterstatter R ichtung M oskau 
verschlep p t. Die Familie wurde in Aira immer 
weiter R ichtung Osten angesiedelt. Ein Bruder 
Fritz musste 5 00 K ilometer weiter leben. Ab 1 9 5 5  
ist Gerd-Helmut in die ö rtliche Schule gegangen. 
„ Wir gehö rten zu der deutschen verschlep p ten 
Bevö lkerung“ , sagt Schä fer. Im Dezember 1 9 5 8  
durfte die Familie ausreisen. N ach neun Jahren 
und neun M onaten habe der Vater erstmals 
wieder deutschen Boden betreten. Ü ber das 
Durchgangslager Friedland bei Gö ttingen hat die 
Familie zunä chst den N euanfang in Hamburg 
gestartet. 

Landesschatzmeister K uno K utz skizzierte das 
Leben des deutschen Schriftstellers T homas 
M ann, der als einer der bedeutendsten Erzä hler 
des 20. Jahrhunderts gilt. Weltberühmt wurde 
sein R oman „ Die Buddenbrocks“ . Dafür wurde er 
1 9 29  mit dem Literaturnobelp reis ausgezeichnet. 

„ M it dem Geldp reis hat T homas M ann sich ein 
Sommerhaus in N idden ( N ida)  an der kurischen 
1ehrung ¿nan]iert³, er]ählte .ut]� ,P ]Zeiten 
Weltkrieg habe Hermann Gö bbels das Gebä ude 
als sein Ferienhaus ausgewä hlt, sei aber dort nie 
gewesen. 
R e iner Busla p s  ( Butzbach )  s te l l te das 
Heute K ulturzentrum Ostp reußen vor, das 
im Westflügel des Barockschlosses Ellingen 
in Bay ern untergebracht ist. Der Aufbau des 
K ulturzentrum erfolgt seit 1 9 8 1  mit Unterstützung 
des Bundes und des Freistaates Bay ern. 
8nter der ,nternetadresse ÄÀuchtundvertreiEung�
dileZe�de³ ¿nden ,nteressierte ein 'igitalSortal 
zu den T hemen „ Flucht und Vertreibung“ , das 
im Juni zum 7 0-j ä hrigen Bestehend des BdV-
Landesverbandes Hessen vorgestellt wurde. Darauf 
hat Hannelore N eumann ( K arben)  hingewiesen. In 
neun K ap iteln mit 400 Seiten T ex t, 1 000 Bildern und 
400 Videos sind dort viele Zeitzeugendokumente 
zusammengeführt. Alles ist in leicht verstä ndlicher 
Sp rache verfasst, so dass auch Schulen dieses 
P ortal nutzen kö nnen. M ichael Hundertmark lobte 
das P ortal als hessisches P rodukt, das weltweit 
erreichbar ist und auch im Ausland für Verstä ndnis 
und T ransp arenz sorgen kö nne. 

K ulturreferent T homas Ullrich ( Hö chst am M ain)  
stellte in einem Vortrag den Fernsehj ournalisten 
und Drehbuchautor Jürgen Haese vor, der 
8 9 -j ä hrig in Lübeck lebt. Haese gehö rte 1 9 7 0 zu 
der Delegation, die den damaligen Bundeskanzler 
Willy  Brandt bei seinem berühmten K niefall in 
Warschau begleitete. „ Verloren in Elbing –  die 
außergewö hnliche Geschichte des Beamtensohnes 
Jürgen Haese, 1 9 45  bis 1 9 48 “  hatte Ullrich seinen 
Vortrag überschrieben. Haese, 1 9 3 4 geboren, 
konnte im Winter 1 9 45  nicht mehr aus P olen 
heraus. Er erlebte die Ankunft der sowj etischen 
Soldaten und die Einnahme der Hä user durch 
die p olnische Bevö lkerung. 1 9 48  wurde Haese in 
einem langen Flüchtlingstreck nach Deutschland 
geführt. Den K ulturreferenten T homas Ullrich hat 
das Schicksal bewegt, gehö rt er als 45 -Jä hriger 
doch der Enkelgeneration an. 
Die T eilnehmer ä ußerten sich begeistert über 
die T agung und sammelten bereits T hemen für 
das kommende Jahr. So sollen auch M enschen 
vorkommen, die nach dem K rieg Flüchtlinge in 
ihren Familien aufgenommen haben.

Lothar R ühl
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Unterhaltung

Ein Mensch mahnt

Wenn Sie am oberen Eingang zur Avignon-Anlage stehen und gerade die wenigen Stufen von der T urm-
straße hinabsteigen wollen, so bitte ich Sie, einige M inuten zu verweilen. Wenig unterhalb der T rep p e 
fä llt Ihr Blick auf eine moderne Steinp lastik.
$uf deP Àachen 6ockel ruht ein entsSannter 0ensch� 6ein .oSf ist, Zie träuPend, in den steiner-
nen N acken gelegt, als ob er die ziehenden Wolken betrachten sollte am novemberlichen Himmel. 
Der ebenmä ßige K ö rp er strö mt Gelassenheit aus. Das rechte Bein gewinkelt, die rechte Hand liegt 
im Schoß. Der linke Arm folgt ausgestreckt der Linie des K ö rp ers;  seine Hand, locker, mit dem R ü-
cken nach oben, fügt sich ein in die Harmonie der P arallelen, Winkel, R undungen, ins p lastische Bild.
N ichts Schmückendes. K eine künstlich drap ierten Gewandfalten, kein Zierrat
.Die K onturen sind realistisch, leicht ins M oderne stilisiert, ohne manieriert zu wirken.Ein ruhender 
M ensch. Ein M ensch, der mit geschlossenen Augen lauscht, ein schlafender M ensch.

Im N ä hertreten erst werden Sie eine rundumlaufende Inschrift gewahren:
DIE LEBEN DEN  M AHN EN  –  DER  T OT EN  GEDEN K EN D
Das Sp ruchband ist von den Jahreszahlen 1 9 3 9  und 1 9 45  unterbrochen.
Ein M ahnmal für die toten des K rieges also.
Das überrascht, nicht wahr?  Und es rührt tiefer an, als p omp ö se Gedenkstä tten, als die vielerorts ge-
brauchten Sy mbole des Schreckens und des falschen P athos, als Schwert und Helm und Fahne über 
niedergeschmetterten Leibern.

N icht Erschreckendes geht von diesem Gedenkstein aus. M an muss nicht auf Zehensp itzen herantreten, 
den Hut ehrfürchtig in der Hand.

Hier ruht einfach nur ein M ensch.
Ein sterbender, ein toter M ensch?  Ein M ensch, der sich erinnert und dankbar ist für das Heute?
Jeder von uns kö nnte es sein, der da liegt.

.rieg und )rieden ± Zas uns geschieht, trifft uns alle gleich�
Leben und T od –  alle stehen wir unter dem gleichen Gesetz.
Hier mahnt ein M ensch an den T od und zugleich an das Leben. An uns ist es, das zu gestalten, was 
im Bereich unserer M ö glichkeiten liegt, es menschenwürdig, harmonisch und wert zu machen.

Aus: Ursula Dette, Wetzlar –  N otizen eines M üßiggä ngers. Fotos:  Irmgard M ende

 Das Mahnmal in der Avignon-Anlage. Inschrift des Mahnmals.
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Wir bieten außerdem in der Residenz
„Casino Wetzlar“ die Betreuung für
den Bereich „Junge Pfl ege“ an.

Weitere Infos
zu Alloheim

Weitere Infos zur 
„Jungen Pfl ege“

Alloheim Senioren-Residenz „Lahnblick“ | Steighausplatz 14 | 06441 4469-0 | wetzlar@alloheim.de
Alloheim Senioren-Residenz „Casino Wetzlar“ | Kalsmuntstraße 68-74 | 06441 2103-0| wetzlar-casino@alloheim.de
Alloheim Senioren-Residenz „Philosophenweg“ | Philosophenweg 11 | 06441 44885-0 | philosophenweg@alloheim.de

ORTE ZUM WOHLFÜHLEN IN WETZLAR
Alloheim Senioren-Residenzen „Lahnblick“, „Casino Wetzlar“ und „Philosophenweg“

Unsere Leistungen 
+ Vollstationäre Pfl ege und Betreuung
+ Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
+ Pfl ege demenziell erkrankter Menschen
+ Einzel- und einige Paarzimmer

Der Schritt in eine Senioren-Residenz ist kein leichter.
Das wissen wir – und genau deshalb wollen wir Ihnen 
hier ein echtes Zuhause schaff en. Bei uns bekommen 
Sie mehr als „nur“ professionelle Pfl ege: Dank liebe-
voller Zuwendung, aktivierender Betreuung durch
unser motiviertes Personal und frischen Mahlzeiten 
fühlen sich unsere Bewohner bei uns sehr schnell
wohl und heimisch.

Pfl ege, die den ganzen Menschen sieht
Die vier Bausteine unseres Pfl egekonzeptes:

Zuwendung
und Nähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
und Kultur

Gemeinsame
Feiern

Wir suchen
Pfl egefachkräfte und Pfl ege-

assistenten (m/w/d) zur
Unterstützung unseres Teams.

Jetzt bewerben und
schon morgen ein Teil der
Alloheim-Familie werden.

Die herzliche 
Alternative zum 
Pfl egeheim

www.pfl egehelden-oberhessen.de

Bezahlbare Pfl ege und Betreuung im eigenen 
Zuhause durch liebevolle polnische Pfl egekräfte.

Pfl egehelden® Oberhessen, Diana Suff ner 
Am Molkenborn 27, 63654 Büdingen 
E-Mail: oberhessen@pfl egehelden.de
Tel.: 0641 - 49 88 87 37



Werbung

Eine Idee 
herzlicher. 

Einfach besser leben. 
Unser soziales Engagement macht es möglich. 
Unsere günstige Energieversorgung auch.

www.enwag.de/mehr

Unser soziales Engagement macht es möglich. 
Unsere günstige Energieversorgung auch.

RZ AZ Seniorenpost Magazin_DINA4.indd   1 30.03.20   17:42
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Bucheckernsammeln
N ur alle sechs bis zehn Jahre haben die Buchen 
ein M astj ahr, das heißt, sie tragen riesige M engen 
ihrer stacheligen Früchte, in denen in denen j eweils 
mehrere Bucheckern stecken. Früher, sagen wir 
vor 200 Jahren, schellte in den M astj ahren der 
Ortsdiener aus, wann die Ernte der Bucheckern 
beginnen konnte. Dann zogen Frauen und K inder, 
aber auch die alten M ä nner los mit R echen, Besen 
und Sä cken, um Bucheckern zu sammeln. Das war 
ein mühsames Geschä ft, denn aus einem Zentner 
guter gereinigter Bucheckern konnte man nur etwa 
zwö lf Liter Ö l gewinnen. Das ap p etitliche hellgelbe 
Ö l hatte einen milden, angenehmen Geschmack. 
Es war sehr fettreich, wurde nicht  ranzig und man 
konnte es sogar als Lamp enö l verbrennen. Doch 
war die Ausbeute gering und mühsam, so dass 
mit dem Beginn der Industriealisierung das Buch-
eckernsammeln aufgegeben wurde.
In der N otzeit wä hrend und nach dem Zweiten 
Weltkrieg war alles rationiert und nur sp ä rlich zu 
bekommen, vor allem Fett und Ö l fehlten der hun-
gernden Bevö lkerung. Da wurde 1 9 45  das M astj ahr 
der Buchen als ein Geschenk emp funden, und wer 
immer konnte, ging Bucheckern sammeln.

Ein Sonntagsspaziergang
Auch mein Vater,  Onkel Eugen und ich mach-
ten uns an einem Sonntag im Oktober auf zum 
Bucheckern sammeln. Ja, es musste ein Sonntag 
sein, denn nur dieser war arbeitsfrei. Wir nahmen 
unseren Leiterwagen, ein p aar Sacktücher, einen 
Sack und ein p aar Gefä ße, und – ganz wichtig –  die 
„ Zisselstang“  mit. Die M ä nner zogen den Hand-
wagen, ich hüp fte frö hlich  nebenher. So ging es 
den steilen Hohlweg, das ist der heute gut ausge-

baute K alsmunt-Westhang, hinauf und weiter zum 
R ö derberg. Die Eisenhard ließen wir links liegen, 
dann ging es weiter in R ichtung zum Braunfelser 
Wald. Ich hüp fte j etzt nicht mehr. Doch bald war ich 
wieder munter, denn wir hatten die alten Buchen 
an der Waldecke erreicht. Eine richtige Decke von 
Buchenfrüchten lag unter dem ersten Baum.

Reiche Ernte 
Ich hä ngte den blau emaillierten alten T op f um, 
wie ich das vom Beeren ernten gewohnt war. Aber 
hier ging es viel schneller und machte richtig Sp aß. 
Doch bald waren die guten  Stellen abgesammelt 
und es wurde mühsamer. Einzeln mußte ich die 
Bucheckern aus dem Laub herausp icken, dabei 
wurden die Finger kalt. Lange Hosen für M ä dchen 

gab es damals nicht, aber lange, 
selbst gestrickte, kratzende Woll-
strümp fe. M eine waren an den 
K nien schon mehrfach gestop ft 
und bekamen heute neue Lö cher, 
denn j etzt rutschte ich auf K nien 
über den kalten Waldboden.
Die M ä nner waren ein Stück in den 
Wald gegangen, wo sie eine alte 
Buche fanden. Erst mit rund sieb-
zig Jahren tragen die R otbuchen 
viele Früchte, und diese hier war 
überreich behangen. Die M ä nner 

Herbst im Buchenwald

Noch sind die Früchte nicht reif
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breiteten die mitgebrachten Sacktücher aus und 
holten die „ Zisselstang“ . Das war eine recht lange 
Stange, an der oben ein starker Haken befestigt 
war. Damit wurde nun einer der Buchenä ste krä f-
tig „ gezisselt“ , und herab stürzte der Segen. Die 
Peisten %ucheckern ¿elen auf die ausgeEreiteten 
T ücher, wo sie viel einfacher abgesammelt werden 
konnten. Deswegen durfte ich j etzt hier aufsammeln 
und konnte mein R evier am Waldrand dem Onkel 
überlassen.

Mühsam und beschwerlich
Es wurde noch mehrmals gezisselt, bis endlich 
Frühstücksp ause war. M eine T ante hatte für j eden 
zwei Ä p fel eingep ackt, das war Essen und T rinken 
]ugleich� 'anach saPPelten Zir Zeiter, doch ¿el es 
mir immer schwerer. Hä nde und Füße waren kalt 
und zum ersten M al in meinem j ungen Leben hatte 
ich R ückenschmerzen. Doch endlich war der Sack 
p rall gefüllt. Wir versteckten ihn unter den Sacktü-
chern und machten uns mit dem Leiterwagen auf 
den Heimweg. Wen wundert́ s, dass er mir dop p elt 
so lang wurde wie der Hinweg?
In den folgenden T agen wurden die Eckern getrock-
net und noch einmal ausgelesen, das veringerte 
ihre M enge beträ chlich. 

Von der Buchecker zum Buchöl
Der Onkel kannte sich im Wetzbachtal, dem 
schö nen Siebenmühlental, gut aus. Dort gab es 
noch eine Ö lmühle und der M üller war bereit, 
aus unseren Bucheckern das begehrte Buchö l zu 
schlagen. Aber was bekam er dafür?  N un, meine 
M utter verstand es, Hemdkragen zu nä hen. Der 
Ö lmüller brachte ein Hemd mit zerschlissenem 
K ragen, und meine M utter maß seine Halsweite. 
Am nä chsten T ag trennte meine M utter den alten 
K ragen vom Hemd und schnitt aus der R ückseite 
des +ePdes, Zo der 6toff noch gut Zar, einen 
neuen. N un hatte der Ö lmüller zwar einen neuen 
K ragen am Hemd, doch über seinem Allerwertesten 
war es kühl. Deshalb musste an der Stelle, wo der 
K ragen ausgeschnitten war, ein Stück ä hnlichen 
6toffes eingeset]t Zerden� 2E der glP�ller diesen 
6toff PitgeEracht hatte oder oE Peine 0utter den 
stellen musste, das weiß ich nicht mehr.
Aber ich erinnere mich noch gut an das Festmahl, 
das wir zwei Wochen sp ä ter auf dem T isch hatten:  
in %uch|l geEackene .artoffelSfannkuchen Pit 
Ap felmus.

Herta Virnich

Die Bucheckern reifen

Ein guter Platz zum Sammeln

Buchenschössling



Ihre Fahrradwelt jetzt auch am Karl-Kellner-Ring!

Z W E I R A D

Zwei Mal in Wetzlar

Hessenstraße 1 (Bachweide) · 35576 Wetzlar
Karl-Kellner-Ring 15 · 35576 Wetzlar
Tel. 06441 94570 · www.zweirad-sarges.de

BESTATTUNGEN
ZEITGEMÄSS UND 

PERSÖNLICH.
Wir sind da, wenn 
Sie uns brauchen.

Ältestes Bestattungshaus
in Wetzlar | Meisterbetrieb

PFANNENSTIELSGASSE 11 – 13
35578 WETZLAR

TELEFON 06441 42302
WWW.PIETAET-ULM.DE
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Weihnachten ist,
wenn man Zuhause ist.

Liebe Seniorinnen und Senioren, wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen eine schöne Advents-
zeit und gesegnete Festtage. Wir würden uns freuen, auch im kommenden Jahr Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für alle Fragen des seniorengerechten Wohnens zu bleiben. Sie erreichen uns wie 
gewohnt unter 06441/9012-0 oder www.wwg-wetzlar.de

www.wwg-wetzlar.de

Fertigstellung

1. Quartal 2020

www.wwg-wetzlar.de

OFFENER BESICHTIGUNGSTERMIN
am 01. Dezember 2019 von 10:00 bis 14:00 Uhr.

Schwalbengraben 118–120 in Wetzlar-Dalheim

Die noch im Bau befindlichen, modern ausgestatteten, hellen und barrierefreien Wohnungen in einer Größe
von ca. 50 m² bis 85 m² (1, 2, oder 3-Zimmer) bieten viel Platz für Singles, Paare und Familien.

Wir sind am 1. Dezember mit Spielern der RSV-Lahn–Dill vor Ort und besichtigen gerne mit Ihnen den
Baufortschritt.

Für die Anmietung ist ein gültiger Wohnberechtigungsschein erforderlich.

Kontakt und Information:
Frau Daniela Heer | 06441 9012-46 | heer@wwg-wetzlar.de

Ansicht Süd



UNSER SERVICE FUR SIE:

KRANKENFAHRTEN  TAXI
MINICAR  ROLLSTUHLFAHRTEN
FLUGHAFENTRANSFER  KURIERFAHRTEN

  

Beratung & Buchung:
Gimmler Reisen GmbH
35576 Wetzlar,  Bannstr. 1
Tel. 06441 / 90100 · info@gimmler-reisen.de

  Silvesterreisen
30.12. - 01.01. Silvester-Gala in Berlin € 539,-
3 Tage inkl. Übernachtungen mit Frühstück im 

4-Sterne Park Inn Hotel am Alexanderplatz, 
Silvester-Gala inkl. Bu� et, Stadtrundfahrt durch Berlin.

31.12.2023 Silvesterfeier in Weibersbrunn € 139,-
1 Tage inkl. 5-Gang Silvestermenü, Mitternachtsuppe,

Kalte Spezialitäten um Mitternacht, Feuerwerk
und Musik.

HOLIDAY ON ICE 
in Frankfurt
• 12.01.2024
• 13.01.2024
• 14.01.2024

inkl. Eintrittskarte PK 1 

ab € 99 ,- pro Person

  

Bahnhofstraße 28 
35583 Wetzlar 
Tel.: 06441 94770 
Fax 06441 947723
Email: poetzl-druck@t-online.de

Offsetdruck &
Medienverlag

Liebe Leserinnen und Leser,
Und wieder neigt sich ein Jahr mit großen 
Schritten dem Ende zu.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie für das 
kommende Weihnachtsfest sowie für das neue 
Jahr alles, alles Gute, Gesundheit und 
Zufriedenheit.  

Herzlichen Dank auch an alle Inserenten. 
Wir hoff en, dass unser langjähriges 
Vertrauensverhältnis auch in Zukunft 
weiterhin Bestand hat.

Ihnen Allen, die besten Wünsche für 2024

24h-Service · Erfahrung & Kompetenz seit 1994  ·  www.amb-pfl ege.de

Gerne sind wir für Sie in Wetzlar, Aßlar, Gießen, Biebertal, Hohenahr, 
Bischoffen, Lahnau und Mittenaar unterwegs.

... denn bei uns steht der 
Mensch im Mittelpunkt!

• Grundpfl ege
• Behandlungspfl ege
• moderne Wundversorgung
• Palliativpfl ege

• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Urlaubs- und Krankheitsvertretung
•  Pfl egeberatung nach § 37 SGB XI
• Beratung pfl egender Angehöriger

Forsthausstr. 19 (Eingang Jahnstr.)
35644 Hohenahr-Erda
Tel. Wetzlar/Aßlar:  0 64 41 / 98 19 20
Tel. Hohenahr:  0 64 46 / 920 97
Tel. Gießen:  06 41 / 68 69 28 69

Häusliche
 Krankenpflege
Roskosz e.K.

Inhaberin: Christina-Maria Hiller



17  seniorenpost wetzlar 237 seniorenpost wetzlar 237 17

Unterhaltung

Omas Weihnachtsschmuck
Es war das erste Weihnachtsfest ohne Oma. 
Alle Familien vermissen verstorbene Verwandte 
an den Feiertagen, aber das erste Weihnachten 
ohne einen geliebten M enschen ist immer das 
schlimmste. 
Schon der erste Advent machte Annika traurig. Im 
letzten Jahr hatte sie mit Oma Stollen gebacken. 
Darauf hatte Oma Wert gelegt, ein richtiger Stollen 
musste vier Wochen lagern. 
„ M ama, backen wir zusammen einen Stollen“ , 
fragte Annika ihre M utter.
„ Jetzt?  N ein, ich habe keine Zeit. Ich muss den Ad-
ventskalender für meine Schulklasse vorbereiten.“
Auch P ap a war beschä ftigt. Als Journalist musste 
er oft am Wochenende arbeiten und schrieb ge-
rade eine K olumne über Weihnachtsbrä uche. Ihr 
Bruder David p robte für das K rip p ensp iel.
Annika überlegte kurz, ob sie alleine einen Stollen 
backen sollte, verwarf die Idee aber, weil sie ihrer 
M utter nicht noch mehr Arbeit machen wollte. 
Stattdessen ging sie auf den Dachboden und 
holte die K iste mit Omas Weihnachtsschmuck. 
Als Omas Wohnung aufgelö st wurde, hatte Annika 
darauf bestanden, die Weihnachtskiste zu behal-
ten. Der Weihnachtsschmuck war Omas ganzer 
Stolz gewesen.
$nnika |ffnete die .iste und nahP als erstes 2Pas 
Weihnachtskrip p e heraus. Sorgsam baute sie den 
Stall vor dem Esszimmerfenster auf, stellte Hirten, 
T iere und das heilige P aar hinein. Das Jesuskind 
sollte erst am Heiligen Abend dazu kommen, so 
hatte Oma es auch immer gemacht. Ihre M utter 
lä chelte im Vorbeigehen. „ Ach, die K rip p e. Die 
hatte Oma schon, als ich K ind war.“  Dann war sie 
wieder im Arbeitszimmer verschwunden.
„ Eigentlich ist Weihnachten ganz schö n hektisch“ , 
dachte Annika traurig.
Am N achmittag des zweiten Advent fand ein 
Weihnachtskonzert mit C hor und Streichq uartett 
in der K irche statt.
„ Wollen wir zu diesem K onzert gehen? “ , fragte 
Annika.
„ Ich muss leider noch einen dringenden Artikel 
über den Weihnachtsmarkt gestern schreiben“ , 
sagte P ap a. Auch M ama schüttelte den K op f. 
„ Ich habe keine Zeit. Am M ittwoch ist die Weih-

nachtsfeier vom T urnverein, da muss ich noch die 
P ä ckchen für all die K inder p acken.“
Annika sah ihren Bruder erwartungsvoll an:  „ Gehst 
du mit mir zum K onzert? “
David verdrehte die Augen:  „ Bloß nicht, ich war 
schon heute morgen zur P robe in der K irche.“
Annika seufzte und p ackte weiter Omas Weih-
nachtskiste aus. Oma wä re mit ihr zum K onzert 
gegangen. Annika fand die große P y ramide aus 
dem Erzgebirge. Behutsam setzte sie die ein-
zelnen Stockwerke mit R eifentieren und Figuren 
zusammen, steckte die K erzen auf die Halter und 
das Flügelrad auf die Sp itze. Die P y ramide stellte 
sie auf den kleinen T isch im Wohnzimmer.
M ama kam herein und musste das Wunderwerk 
bestaunen. Sie erlaubte Annika, die K erzen anzu-
zünden und sie betrachteten, wie sich die P y rami-
de wie von Zauberhand zu drehen begann. P ap a 
erklä rte David die T echnik der P y ramide.
„ Lasst uns doch die P ä ckchen für die T urnkinder 
zusammen p acken“ , schlug M ama vor und holte 
eine große Box  mit Süßigkeiten, N üssen und 
Obst. Sie setzten sich auf den Wohnzimmertep -
p ich. M ama p ackte die Leckerein in kleine T üten, 
David schnitt das Band zurecht und Annika band 
Schleifen um die T üten. P ap a machte eine P ause 
und legte eine Weihnachts-C D ein. Das war fast so 
schö n wie ein K onzert und fühlte sich tatsä chlich 
ein bisschen weihnachtlich an, wie sie so Hand in 
Hand arbeiteten. N ur Oma fehlte.
Am M orgen des dritten Advent p ackte Annika die 
kleinen Glasvö gelchen aus Omas Schatzkiste aus. 
Sie glitzerten in bunten P astellfarben und hatten 
Schwä nze aus echten Federn. Aus dem Garten 
holte Annika einen großen Ast, verzierte ihn mit 
Watte, sodass er aussah, als hä tte es darauf ge-
schneit und befestigte die Vö gel daran. Den Ast 
stellte sie in eine Vase im Wohnzimmer.
Als M ama hereinkam, stellte sie sich neben Annika 
und strich ihr über den K op f. „ Diese Vö gel habe 
ich als K ind auch sehr geliebt. Oma hat j edes Jahr 
einen neuen gekauft.“
Annika blickte zu den Vö geln und einer davon 
schien ihr zuzuzwinkern, so wie Oma es immer ge-
tan hatte, wenn sie ein Geheimnis gehabt hatten.
Am sp ä ten Vormittag begann es zu schneien. 
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Dicke Flocken schwebten herab und bedeckten 
die Wiese hinter dem Haus. Die kahlen Ä ste des 
K irschbaums sahen aus wie der Ast mit dem 
Watteschnee.
„ Juhu, es schneit! “ , rief Annika.
„ So ein Ä rger“ , sagte M ama, „ j etzt muss ich auch 
noch Schnee kehren, dabei muss ich doch die 
M athearbeit korrigieren. Schatz kö nntest du viel-
leicht… ? “
Sie blickte zu P ap a, der schüttelte den K op f. „ Ich 
muss noch die K olumne fertig schreiben.“
Annika nutzte die Gelegenheit. Bevor David et-
was sagen konnte rief sie:  „ Wenn David und ich 
Schnee kehren, gehen wir dann heute N achmittag 
Schlitten fahren? “
„ Hm, bis heute N achmittag bin ich wohl fertig“ , 
meinte M ama.
„ Den Bericht kann ich heute Abend noch zu Ende 
schreiben“ , brummte P ap a.  
N achdem es aufgehö rt hatte zu schneien, befrei-
ten Annika und David den Gehweg vor dem Haus 
von der dicken Schneeschicht. Sie hatten bereits 
einen Schneemann gebaut, als M ama und P ap a 
aus dem Haus kamen. M ama trug eine altmo-
dische Strickmütze in braun und orange.
„ Die hat Oma für mich gestrickt“ , erklä rte sie. 
„ Weißt du, was Oma und ich immer als erstes 
gemacht haben, wenn es geschneit hat? “  M ama 
suchte eine unberührte Stelle auf der Wiese, legte 
sich auf den R ücken und bewegte die ausge-
streckten Arme hin und her.
„ Schneeengel! “ , rief sie frö hlich. Annika, David und 
sogar P ap a taten es ihr nach und weil sie sowieso 
schon nass waren, begannen sie eine Schnee-
ballschlacht. Dann holte P ap a die Schlitten aus 
der Garage und sie machten ein p aar Abfahrten 
im benachbarten Feld.
Alles es dunkel wurde, stellte M ama Bratä p fel mit 
M andeln, R osinen, Schokolade und Zimt in den 
Ofen.
³5e]eSt von 2Pa³, À�sterte sie und ]Zinkerte 
Annika zu. Irgendwie ist Oma doch nicht so weit 
weg, dachte Annika.
Am vierten Advent schaute Annika wieder in Omas 
Weihnachtskiste. Dort war außer den K ugeln und 

Figuren für den C hristbaum nur noch der große 
hö lzerne N ussknacker mit der Gardeuniform und 
dem hö lzernen Gebiss übrig. Annika stellte ihn auf 
den Esstisch und begann den T isch fürs Frühstück 
zu decken.
„ Was schreibst du heute, P ap a? “ , fragte Annika, 
die wusste dass P ap as K olumne zum T hema 
Weihnachten immer montags in der T ageszeitung 
erschien.
„ Heute schreibe ich darüber, dass manche Fa-
milien ihren Weihnachtsbaum im Wald selbst 
schlagen.“
„ Ach du liebe Güte! “  M ama schlug sich die Hand 
vor den M und. „ Wir haben j a vö llig vergessen, 
einen Weihnachtsbaum zu kaufen. Und morgen 
ist schon Heiligabend! “
„ Warum schlagen wir unseren Baum nicht auch 
selbst? “ , fragte Annika.
„ Auj a! “ , rief David. „ Dann zeigst du mir, wie man 
mit einer Ax t umgeht, P ap a.“  
„ Und du kannst das gleich in Deinen Bericht ein-
bauen. Oder habt ihr keine Zeit? “ , Annika sah von 
einem zum anderen.
„ Ich habe Zeit“ , sagte M ama. „ Es sind j a schon 
Ferien.“
„ Und ich muss schließlich R echerche für meine 
K olumne betreiben“ , schmunzelte P ap a.
M ama fand schnell heraus, dass der Fö rster 
im benachbarten Stadtwald Baumschlagen für 
Sp ä tentschlossene anbot. Die Familie machte sich 
auf den Weg. Annika und M ama suchten einen 
Baum aus, der auch Oma gefallen hä tte, P ap a 
und David fä llten ihn nach allen R egeln der K unst 
und gemeinsam hievten sie ihn aufs Autodach und 
brachten ihn stolz nach Hause. Annika schmück-
te die p rä chtige T anne am nä chsten M orgen mit 
Omas C hristbaumschmuck. 
„ R ichtige Glaskugeln und echte K erzen“ , sagte 
M ama andä chtig. „ Wie bei Oma! “
Dann deckten sie den T isch. Annika legte fünf 
T eller auf. Einen für M ama, P ap a, David, sie selbst 
–  und einen T eller für Oma. Denn irgendwie war 
sie immer noch da.

Andrea N esseldreher
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Der kleine, weiße Vogel
Es ist Heiligabend.
P eter und seine Schwester P etra sp ielen im Garten. 
P lö tzlich geraten sie in Streit und schreien sich an:
„ Du hast mir den Ball weggenommen! “
„ Das stimmt nicht, er lag hier rum! “
„ Aber ich habe ihn mitgebracht.“
Dann hä ttest du ihn festhalten müssen.“
So geht das noch eine ganze Weile hin und her.

'a Àiegt ein kleiner, Zei�er Vogel herEei, set]t sich 
in die N ä he der K inder und beginnt zu singen.
Sofort hö ren die beiden auf zu streiten und lauschen  
dem wundervollen Gesang. 
P eter meint:  „ So etwas habe ich noch nie gehö rt.“
P etra erwidert leise:  „ Das klingt sehr schö n.“
N ach einer Weile schlä gt P eter vor:  „ K omm, lass 
uns zusammen Ball sp ielen.“

Viele K ilometer weiter:
Der K rieg tobt schon lange. Um j ede Stadt, j edes 
Dorf, j edes Stück Land wird erbittert gekä mp ft. 
Viele M enschen sind schon gestorben, noch mehr 
verwundet und M illionen auf der Flucht. Unzä hlige 
Gebä ude und Felder sind zerstö rt.

Unterhaltung

(in kleiner, Zei�er Vogel Àattert herEei, set]t sich 
mitten auf die Straße zwischen die verfeindeten 
Soldaten und beginnt zu singen. Immer lauter und 
klarer erklingen seine wunderbaren T ö ne, die weit-
hin zu hö ren sind.
'a schZeigen die Waffen und die 6oldaten lauschen�
Wie auf K ommando klettern sie aus ihren P anzern, 
kriechen hinter ihren Stellungen hervor, werfen ihre 
Waffen Zeg, laufen aufeinander ]u und uParPen 
sich. Sie sind j etzt nicht mehr in der Lage, aufei-
nander zu schießen.

Ihnen ist p lö tzlich klar geworden, was sie alle 
miteinander verbindet –  der Wunsch, friedlich und 
glücklich zusammenzuleben. Sie haben erkannt, 
wie wertvoll, einmalig und faszinierend das Leben –  
Gottes Schö p fung ist –  in all seinen großartigen und 
vielfä ltigen Formen und auch in seinen scheinbar 
winzigen Ä ußerungen.
Dieser K rieg ist vorbei –  für immer. 
Und alle haben gewonnen.
Der kleine, weiße Vogel ist verschwunden.
Er hat noch viel zu tun in dieser N acht.

M ichael K rause-Blassl

Die stillste Zeit im Jahr
Advent, das ist die Zeit, in der das Jahr zu verwelken scheint, sogar die Sonne wird müder von T ag zu 
T ag. Im Sommer schwang sie sich von der Zinne des Berges weg über den ganzen Himmel und j etzt 
ist sie eine alte Frau. Sie geht nur noch ein wenig am R and der Welt entlang. Gleich sinkt sie wieder in 
den Wald ]ur�ck� 'as +er] Zird eineP schZer, Zeil der 6oPPer so À�chtig ist Eei uns in den %ergen, 
verschwenderisch, j a stürmischer als anderswo, aber so kurz.
Und dann geschieht es doch einmal, dass der verhangene Himmel in den Adventsnä chten aufbricht, 
und ein glä nzendes Gestirn tritt hervor, der Stern der Verheißung. Denn immer noch ist M aria unter-
wegs mit dem Zimmermann auf der Suche nach einer Heimstatt für das K ind. Und das kalte Herz der 
M itmenschen treibt sie umher auf der Flucht vor dem Hochmut der M ä chtigen. Das ist die M ahnung des 
Advent. Seht Euch vor, dass Ihr nicht an die Stelle des Wirtes geratet, der das Heil seiner Seele von 
der T ür gewiesen hat.

K arl Heinrich Waggerl
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Rat und Hilfe

Schenke groß oder klein
„ Schenke groß oder klein, aber immer gediegen.“  So 
beginnt ein Gedicht von Joachim R ingelnatz über das 
Schenken. Wir sind ihm gefolgt und haben einige –  wie 
wir meinen –  gediegene Geschenkvorschlä ge für Sie 
herausgesucht.
Da ist zunä chst der K alender der Wetzlarer FotoFreunde.
M it zwö lf farbigen Bildern –  eins für j eden M onat –  ist er 
vielen M enschen in und außerhalb Wetzlars ein Begleiter 
durch das ganze Jahr. Er erscheint j etzt zum 26 . M ale 
und trotz deutlicher K ostensteigerung unverä ndert zum 
P reis von 1 7 ,8 0 € . Er kann über die Buchhandlungen in 
Wetzlar und R echtenbach, über die T ourist-Info oder über 
die FotoFreunde direkt bezogen werden. Das bewä hrte 
Hochformat 3 0 x  41  cm mit M etall-Sp iralbindung wurde 
beibehalten. 

Die GALER IE in der R AUM WER K ST AT T  in der Altenber-
ger Straße 8 4a in Wetzlar p rä sentiert noch bis zum 1 1 . 
N ovember 2023  die Ausstellung „Wildpark Impressionen 
– Naturfotografie im Tiergarten Weilburg“ donnerstags 
und freitags von 1 5  bis 1 8  Uhr, samstags von 1 0 bis 1 3  Uhr. 
Sollten Sie das verp assen, so gibt es dazu das Buch mit 
dem gleichen T itel, das auch als Geschenk geeignet ist:
M ehr als vier Jahre hat sich der N aturfotograf und Arzt 
6iegPar %ergfeld Pit deP 7iergarten WeilEurg fotogra¿sch 
auseinandergesetzt. In dieser Zeit konnten intensive M o-
mente der heimischen T ierwelt innerhalb und außerhalb 
der *ehege eingefangen Zerden� 'ie )otogra¿en richten 
den %lick aEer auch auf die 3Àan]enZelt des WildSarks, 
auf die Gewä sser, auf stille Lichtstimmungen und interes-
sante Abstraktionen aus der ganz p ersö nlichen P ersp ek-
tive des Fotografen. Das Buch: „ Wildp ark Imp ressionen 
± 1aturfotogra¿e iP 7iergarten WeilEurg³ )orPat ��,� [ 
24,5  cm, 1 9 2 Seiten, gebunden, Hardcover, mit 23 3  Fotos 
von Dr. Siegmar Bergfeld 
ISBN :   9 7 8 -3 -00-06 9 6 3 1 -2, Verkaufsp reis:  3 5  Euro

Auch die aus Wetzlarer stammende K ünstlerin Doris 
Jung-Rosú bringt zum dreizehnten M al ihren Jahreska-
lender mit Wetzlarer M otiven im DIN  A 4 Format heraus. 
Der Aq uarell-K alender 2024 ist zum P reis von 1 6  €  im 
Wetzlarer Buchhandel erhä ltlich oder kann unter 06 443  
2027  bestellt werden. 
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Ganz gediegen ist die Ausstattung des Gedicht-
bandes „ Salzblumen“  von Gisa Betz. In einzigartiger 
Weise stellt sie ihren thematisch weit gefä cherten 
Gedichten ausgewä hlte Ausschnitte aus ihren Ge-
mä lden zur Seite. Arbeiten des Wetzlarer K ünstlers 
Valentin Gerstberger setzen heimatliche Akzente. 
Das p oetische Zusammensp iel von Wort und Bild in 
der ä sthetisch hochwertigen Edition zeitigt begeis-
terte R eaktionen. 9 6  Seiten, 42 Gedichte, 40 Bilder, 
Leinencover, Fadenbindung zum P reis von 3 2 Euro 
erhä ltlich unter:  www.salzblumen.eu 

Sie suchen Sie suchen Wetzlar-typische Ge-
schenke? Dann ist die T ourist-Information am 
Domp latz die richtige Adresse. Da gibt es eine 
Fülle von Dingen, über die sich gerade fern ihrer 
Heimatstadt Lebende freuen. P assend zur Op tik-
stadt gibt es eine kleine Lup e mit Licht oder einen 
geschliffenen %riefEeschZerer� 'en 'oP giEt es 
als K unstgussp lakette und Goethe als P lay mobil-
)igur� 'aneEen ¿ndet Pan 7assen, )r�hst�cks-
brettchen, Stifte und andere nette K leinigkeiten. 
Das alles kö nnen Sie in verschiedene T aschen 
oder R ucksä cke p acken, die alle mit Wetzlarbildern 
oder -schriftzug geziert sind.

Dann gibt es auch in der Vorweihnachtszeit die 
vielen Basare, über die die T agesp resse informiert, 
doch eine Einladung haben wir hier schon:  Advents-
markt von T IK AT O am Samstag 2. Dezember von 
1 0: 3 0 bis 1 6  Uhr:  In diesem Jahr an neuer Stelle 
in der Lahnstraße neben der Buchhandlung an 
der Brücke im Schauraum M ö bel Schmidt. In ge-
wohnter Weise kö nnen die K undinnen und K unden 
die bewä hrten M angop lä tzchen mit getrockneten 
M angos aus Burkina Faso und fruchtige M ango-
marmelade gegen eine Sp ende erwerben. Der 
Erlö s kommt wie immer einem P roj ekt in Burkina 
Faso zugute. Außerdem stehen K unstgegenstä n-
de aus +ol], 6toff und traditionelleP *elEguss iP 
Angebot wie auch traditionelle, moderne K leidung 
für Damen –  und erstmals auch für Herren. N ä here 
Infos bei K atharina.Graben@ gmx .de sowie hstie-
wink@ gmx .de und 06 441  7 7 07 49 4
Damit tun wir nicht nur unseren eigenen Beschenk-
ten etwas Gutes.
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Tag der digitalen Bildung

Am 7 . Sep tember fand in der Stadtbibliothek der 
„ T ag der digitalen Bildung“  statt. Schon im Eingang 
begrüßte uns „ R obby “ , ein humanoider R oboter. 
Wä hrend ä ltere Erwachsene ihm etwas zurückhal-
tend begegneten, gingen zwei anwesende K inder 
vö llig ungezwungen auf ihn zu. Schnell hatten sie 
herausgefunden, wie er zu bedienen war, sp ielten 
und tanzten mit ihm und ließen sich einen Witz 
erzä hlen. Und genau dafür ist R obby  gedacht:  er 
soll im Altenheim das P ersonal entlasten und die 
Bewohner unterhalten. So kann er zum Beisp iel zu 
leichter Gy mnastik anleiten oder einfache Sp iele 
sp ielen. Als ein R ep orter eine Seniorin dazu be-
fragte, meinte diese , das sei wohl einmal ganz 
lustig, doch ziehe sie die Betreuung durch „ rich-
tige“  M enschen vor, zumal doch immer auch ein 
Betreuer für den R oboter anwesend sein müsse.

Ansprache des Oberbürgermeisters
N un war es Zeit geworden in den ersten Stock zu 
gehen, wo Oberbürgermeister M anfred Wagner die 
Veranstaltung er|ffnete� (r stellte seine $nsSrache 
unter das Wort von C hristian M orgenstern:  „ Wir 
brauchen nicht so fort zu leben, wie wir gestern 
gelebt haben“ , und rief dazu auf, den Fokus beson-
ders auf die C hancen der Digitalisierung zu richten. 
So biete Digitaltechnik beisp ielsweise Senioren die 
M ö glichkeit, Einsamkeit zu vermeiden und besser 
K ontakt zu K indern und Enkeln zu halten. Dabei 
gelte es, die Angst vor Verä nderung zu nehmen 
und Hilfen anzubieten, um digitale Angebote wahr-
nehmen zu kö nnen.

Integreat
Inzwischen hatten sich die R ä ume gefüllt, dabei 
Zaren unter den %esuchern viele, die offensichtlich 
einen M igrationshintergrund hatten. Die meisten 
von ihnen kamen zum nä chsten Vortrag, in dem 
P rofessor N orbert Wetzel vom Vielfaltszentrum 
die „ Intergreat“ , die digitale P lattform des Lahn-
Dill-K reises, vorstellte. Er fragte zunä chst, wer 
diese Ap p  denn schon einmal benutzt habe, doch 
niemand von den Alteingesessenen meldete sich, 
dahingegen Zar die $SS den Peisten *eÀ�chte-
ten bekannt. Das ist kein Wunder, denn sie wurde 
Eesonders f�r *eÀ�chtete entZickelt, die sie in 

zehn Sp rachen nutzen kö nnen. Sie funktioniert 
oႉine und kann auch aP 3& aEgerufen Zerden� 
Eine K arte des Lahn-Dillkreises ist ebenso abge-
bildet wie ein Verzeichnis aller wichtigen Ä mter mit 
ihren gffnungs]eiten� +inZeise ]ur $usEildung, 
zu Lehrstellen, P raktikumsbö rsen und Studium 
fehlen ebensowenig wie Berichte über T agesereig-
nisse oder Gesundheitsinformationen. So richtet 
sich diese Ap p  an Zugewanderte, ist aber auch 
hilfreich für Beratende und Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe.

Sicherheit im Alter
N ach der M ittagsp ause stand ein echter „ digital 
native“  vor uns:  Jan K ellerberg vom Gießener 
Verein Omnes. Er ist 23  Jahre alt und wirklich in 
der digitalen Welt groß gewordem. M it viel Geduld 
erklä rt er Dinge rund um Handy  und C o., die j un-
gen Leuten ganz selbstverstä ndlich erscheinen. 
In gemeinsamen P roj ekten wollen er und seine 
Vereinskollegen sicherstellen, dass auch ä ltere 
M enschen bei technischen N euerungen nicht 
vollends abgehä ngt werden, sondern die C hancen 
der Digitaltechnik nutzen kö nnen.

Da es heute um die Sicherheit im N etz ging, er-
klä rte K ellerberg zunä chst, worauf es bei sicheren 
P asswö rtern ankommt. Er warnte, N amen und Ge-
burtsdaten von Anghö rigen zu verwenden. P ass-
wö rter sollten mindestens 8  Zeichen lang, dann 
aber komp lex  sein und aus Groß- und K leinbuch-
staEen, Ziffern soZie 6onder]eichen Eestehen� 
Wir bekamen auch T ip p s, wie sichere Webseiten 
zu erkennen sind:  Adressen genau lesen, auch im 
Imp ressum nachschauen und beim K auf sicher mit 
p ay p al bezahlen. Weiterhin wurde von vielen T eil-
nehmenden der kontaktlose Diebstahl von Daten 
befürchtet. K ellerberg klä rte darüber auf, dass es 
R FID-Blocker gibt, in die K arten eingesteckt wer-
den kö nnen. So gab es noch viele Fragen, die Jan 
K ellerberg alle beantworten konnte. Eine Stunde 
Zeit war im P rogramm dafür vorgesehen, doch erst 
nach zweieinhalb Stunden endete die hochinte-
ressante Frage-und-Antwort-R unde. Doch gibt es 
weiterhin die M ö glichkeit, Fragen zum Smartp hone 
zu stellen, denn das stä dtische Internetcafé s „ Se-

Aus der digitalen Welt
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niorenklick“  aus der Obertorstraße 20 lebt weiter.
Als „ Smartp hone-C afè ` “  ist es künftig an j edem 1 . 
und 3 . Donnerstag im M onat von 1 4 bis 1 6  Uhr 
in der 6tadtEiEliothek, %ahnhofstra�e �, ge|ffnet�

Künstliche Intelligenz
Im letzten Vortrag des T ages sp rach P rofessor Dr. 
M ichael Guckert von der T echnischen Hochschule 
M ittelhessen über künstliche Intelligenz. Die ist für 
viele M enschen nach wie vor ein R ä tsel, manche 
sehen darin eine Bedrohung. M an versteht unter 
K I Algorithmen, die aus vielen Daten Schlüsse 
ziehen und daraus Verallgemeinerungen ablei-
ten. Ein Beisp iel:  Ich trainiere eine K I so, dass 
sie Verkehrsschilder erkennen und den Fahrer im 
Auto warnen kann. M an zeigt dem Sy stem Bilder 
und bringt ihm bei:  Dieses Bild ist ein Stop p schild, 
dieses Bild ist ein Vorfahrtsschild und so weiter. 
Anschließend ist der Algorithmus in der Lage, die 
Schilder anhand der T rainingsdaten zu erkennen. 
M an kö nnte diesen Algorithmus auch auf Gesichts-
erkennung oder auf das Erkennen von T umoren 
auf M R T -Aufnahmen trainieren.

Vieles kann K I besser als der M ensch, vor allem, 
wenn es um Bilderkennung und ä hnliche Aufga-
ben geht, weil die K I genauer hinguckt. Weil die 
K I über ungeheure M engen von Daten verfügt, 
mag sie als Sup erintelligenz die intellektuellen 
)ähigkeiten eines 0enschen �Eertreffen� 'en-
noch kann sie immer nur das, wofür sie trainiert 
wurde. Für gewisse Dinge braucht man j edoch 
Emp athie, die man einem C omp uter –  zumindest 
heute –  noch nicht beibringen kann. Wir kö nnten 

der K I eher vertrauen, wenn sie erklä rte, warum 
sie zu einem gewissen Schluss gekommen ist. 
Wenn ihr N avigationsgerä t Sie ohne ersichtlichen 
*rund auffordert, von der $utoEahn aE]ufahren, 
dann zö gern Sie. Erhalten sie aber die Erklä rung, 
dass es einige K ilometer weiter einen Unfall und 
Stau gibt, werden Sie dem Gerä t eher vertrauen.
In Unternehmen verfügt man oftmals über viele 
Daten, weiß aber noch nicht, wie man diese nut-
zen kann, Deshalb wird K I bisher meist genutzt, 
um standardmä ßige Arbeiten durchzuführen. Es 
nutzt nichts, dass eine T echnologie vorhanden 
ist, Zenn nicht klar ist, Zelche (ffekte sich daPit 
erzielen lassen. Da hat die natürliche Intelligenz 
noch Einiges zu lernen.

Markt der Möglichkeiten
Hier wurden den ganzen T ag über die Online-Ange-
bote der Stadt und auch nützliche Alltagsbegleiter 
vorgestellt. Daneben gab es Informationen und 
p raktische Anwendungsmö glichkeiten im Bereich 
Sicherheit und Datenschutz im Internet. Vorhanden 
warenn auch digitale Angebote und Informationen 
zu den T hemen Anerkennung von internationalen 
Berufsabschlüssen, Studium und Ä hnliches. Auch 
was die Stadtbibliothek an Digitalem zur Verfügung 
hat, wurde vorgestellt:  Der digitale Brockhaus, 
die Lernp lattform „ Sofatutor“  oder „ P oly lino“ , eine 
Bilderbuchp lattform in vielen Sp rachen, die die Le-
selust fö rdert. In diesem R ahmen konnten R oboter, 
3 D-Drucker und P rogrammiersp iele ausp robiert 
werden.

Herta Virnich

Lassen sich von einem „sozialen Ro-
boter“ helfen: v.l. Oberbürgermeister 
Manfred Wagner, Christoph Wehren-
fennig (Stabsstelle Digitale Perspekti-
ve), Sylvia Beiser (Stadtbibliothek) und 
Ina Jendriczka (Seniorenbüro).
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Unser Büchertipp

Sandra Lüp kes:  Das Licht im R ücken
Verlag R owohlt Hamburg 2023 , 
ca. 48 0 Seiten, 23  €
als Hö rbuch, gelesen von C laudia M ichelsen, 
Argon-Verlag, ca. 1 8  €

Sandra Lüp kes, Jahrgang 1 9 7 1 , wuchs auf der 
Insel Juist auf, lebt und arbeitet in Berlin. M an kann 
sie durchaus als erfolgreiche Autorin bezeichnen:  
Sie verö ffentlichte verschiedene Sachbücher, 
K urzgeschichten, schrieb ein K indermusical, ist 
Drehbuchautorin, schreibt K rimis und historische 
R omane.
In ihrem Buch Das Licht im R ücken verwebt die 
Autorin inhaltlich sehr geschickt die historische 
5ealität Pit ¿ktiven (lePenten� (s ist ein *esell-
schaftsroman, eine große p ackende Geschichte, 
die in den Jahren 1 9 1 4 bis 1 9 45  sp ielt, in der, wie 
sie selbst anlä sslich der ersten P rä sentation ihres 
Buches im M ai in Wetzlar sagte, die Haup trolle 
der K amera gebührt. „ Sandra Lüp kes erzä hlt die 
Geschichte der Leica, von der Zeit des geduldigen 
T üftelns Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts bis 
zu ihrem Siegeszug um die Welt. Und davon, wie 
diese EahnErechende (r¿ndung das 6chicksal 
zweier Familien p rä gte.“  ( K lap p entex t)
Der R oman gliedert sich in sieben K ap itel, ange-
lehnt an Entwicklungsp hasen der Leica, von der 
Lilip ut bis zur Leica IIIb und IIIc, abschließend der 
Ep ilog Leica M II. Sehr ansp rechend im Lay out 
¿nde ich hier die jeZeils ersten 6eiten Pit einer $E-
bildung des Fotoap p arats in schwarz-weiß sowie 
einer klaren Liste technischer Daten, gefolgt von 
einer Weltkarte, wo der op tische Fokus auf einem 
(reignis der daPaligen fotogra¿erenden Welt liegt�
T hema des Buches ist die Historie des Unter-
nehmens Leitz, um 1 9 00 bereits M arktführer im 
Bereich der M ikroskop ie, und der gleichnamigen 
Unternehmerfamilie.
Und selbstverstä ndlich bringt uns der R oman 
auch die P erson Oskar Barnack nä her, den Er-
¿nder der /eica� ,hP gelingt ���� in Wet]lar eine 
neue (r¿ndung� $nstatt Zeiterhin Pit kiloschZe-
ren Glasp latten zu hantieren, kann man nun mit 
eineP handlichen $SSarat fotogra¿eren, der in die 
Jackentasche p asst.
Die Schriftstellerin Sandra Lüp kes überzeugt durch 
gründliche R echerche. Ans Endes des Buches 

setzt sie ein detailliertes P ersonenregister sowie 
+inZeise auf hilfreiche Ver|ffentlichungen und iP 
R oman zitierte Q uellen. Der Erzä hlstil ist bildhaft 
und lebendig, bei der Lektüre wird man schnell in 
die Handlung mit hineingezogen und hat durchaus 
das Gefühl, so kö nnte es gewesen sein.
In Wetzlar begegnet uns die op tische Industrie 
fast auf 6chritt und 7ritt� Wer Pit offenen $ugen 
umhergeht und Interesse für die Geschichte der 
Stadt hat, kommt an dem Familienunternehmen 
/eit] nicht vorEei� -eder, der an )otogra¿e inte-
ressiert ist, gewinnt bei der Lektüre des R omans 
einen wissenswerten Einblick in die Historie des 
weltbekannten Op tikwerkes Ernst Leitz Wetzlar.
,ch ¿nde den 5oPan Ä'as /icht iP 5�cken³ unter-
haltsam, informativ und wirklich lesenswert.

Dagmar T hum
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Seniorenpolitik

Neuer Seniorenbeauftragter Michael Schott vorgesellt

Im R ahmen der letzten Sitzung des Seniorenrates 
begüßte die Seniorenratsvorsitzende Dorothea 
M arx  den neuen Seniorenbeauftragten der Stadt 
Wetzlar. Anfang Sep tember trat M ichael Schott in 
N achfolge von Susanne Wind seine neue Stelle an. 
Schott stellte sich p ersö nlich vor. In Gießen, wo 
er 1 9 6 4 geboren wurde, studierte er Soziologie, 
P olitik und P sy chologie, was er mit dem M agister 
abschloss. Seit nunmehr 3 0 Jahren arbeitet er für 
die Stadt Wetzlar als Geschä ftsführer des Auslä n-
derbeirates. Außerdem war er seit 201 5  als WIR -
K oordinator im Vielfaltszentrum tä tig und führte die 
Geschä fte des Wetzlarer Interkulturellen R ates. 

Michael Schott ist neuer Seniorenbeauftragter 
der Stadt Wetzlar.

„ M ir ist wichtig, dass in der neuen Stabsstelle die 
Zustä ndigkeiten für T hemen und Gremien zusam-
mengeführt werden, die das soziale Zusammen-
leEen in dieser 6tadt Eetreffen³, Eetonte er� (s 
gehe um die T eilhabe, Integration und Inklusion 
von Bevö lkerungsgrup p en, die vielfach vor ge-
meinsamen Herausforderungen stehen. Hier gelte 
es, die Akteure zu vernetzen und ehrenamtliches 
Engagement zu fö rdern. Als Seniorenbeauftrag-
ter mö chte sich M ichael Schott für ein vielfä ltiges 
und mö glichst selbstbestimmtes Leben im Alter 
einsetzen.

Valentin Gestberger
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Unser Preisrätsel Nr. 237
Bitte senden Sie die Lö sung an das Seniorenbüro der Stadt Wetzlar, 

Bahnhofstraße 3 , 3 5 5 7 8  Wetzlar

Einsendeschluss ist der 29 . Dezember 2023

N ame: .............................................................T elefon: .................................................

Straße und Hausnummer: ............................................................................................

P LZ und Wohnort..........................................................................................................

Ordnen Sie folgenden Bä umen und Strä uchern ihre Früchte zu:
(      )  Ahorn, (      )  Eberesche, (      )  Haselnuss, (      )  Heckenrose,

�     � 3faffenh�tchen, �     � 5otEuche, �     � 6chneeEeere, �     � 6tieleiche�

Die eingefügten Buchstaben ergeben das Lö sungswort:  _ _  _ _  _ _  _ _  _ _  _ _  _ _  _ _

Das Lö sungswort der Ausgabe 23 5  war „ Garten“

B C N K

F H i U
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Wer hat gewonnen?

Christel Laabs aus Nauborn gewinnt den Rätselpreis

Im sonnigen Sep tember gewann Frau C hristel 
Laabs das P reisrä tsel unserer Seniorenp ost. 
Endlich gewonnen, schö ne Ü berraschung!
Sie ist im Jahre 1 9 47  in Wetzlar geboren, die M ut-
ter war Wienerin und hieß mit Hausnamen ,Jacob‘  
und der Vater war Wetzlarer und hieß ulkigerweise 
ebenfalls ,Jakob‘  aber mit ‚ k‘  in der M itte. 
Eigentlich wollte Frau Laabs Sozialarbeiterin 
werden, doch sie wurde p harmazeutisch-kauf-
mä nnische Angestellte, lernte in der Haup tap o-
theke in der oberen Altstadt, und arbeitete dort 
insgesamt 20 Jahre. Danach ging sie 2 Jahre in 
eine Braunfelser Ap otheke, und darauf war sie 1 8  
Jahre in der Westend-Ap otheke tä tig.
Verheiratet ist sie mit P eter Laabs, der p ensio-
nierter R ichter ist. Sie haben drei K inder groß-
gezogen, zwei T ö chter und einen Sohn. T ochter 
C hristiane betreibt ein eigenes K osmetikstudio 
in Erfurt,und manchmal fä hrt Frau Laabs dorthin, 
uP sich Äauffrischen³ ]u lassen� 7ochter 6ilke ist 

K inderä rztin und Sohn M artin ist Studienrat. Der 
ä lteste Enkelsohn P atrick ist schon 3 3  Jahre, die 
Enkelin Laura ist 27  Jahre. Dann gibt es noch 
zwei weitere Enkelsö hne, sie sind im T eenager-
alter, und der eine sp ielt ganze K lavierkonzerte 
auswendig!
Frau Laabs und ihr M ann gehen seit 3 0 Jahre re-
gelmä ßig in den T anzclub ‚ Schwarz-R ot-Wetzlar‘ . 
Beide haben viel Freude am P aartanz, denn 
‚ T anzen ist T rä umen mit den Beinen‘ . T anzen 
entsSannt und hält ¿t�
Als j unges M ä dchen lief sie gern im K irschen-
wä ldchen.
Bis ins 5 0. Lebensj ahr war sie sehr engagiert und 
besitzt als Lä uferin das ‚ Goldene Sp ortabzeichen‘ .
In den achtziger Jahren reiste sie einmal mit 
einer *ruSSe 6SortEegeisterter ]uP 6taffellauf 
von Wetzlar nach Avignon, der südfranzö sischen 
P artnerstadt.
Sie fuhren in vier K leinbussen über C olmar im 
Elsaß, die aber leider, nachdem sie dort 1  Stunde 
gep arkt wurden, vö llig ausgeraubt waren. Aber 
es ging noch alles gliPSÀich �Eer die %�hne,sie 
bekamen wieder gute Laune und fuhren trotz 
allem nach Avignon.
Sp ä ter einmal unternahmen sie und ihr M ann, 
sowie dessen Schwester und M ann eine Erinne-
rungsreise nach Frankreich, unter anderem auf  
Weingüter, wo die M ä nner einmal in der Jugend 
bei der Weinlese geholfen hatten, und an einen 
berühmten Ort, wo ganz wunderschö ne M imosen 
blühen
Ansonsten liest Frau Laabs gerne, keine K rimis, 
eher p sy chologische Bestandsaufnahmen der 
menschlichen Seele.
 Das Ehep aar liebt vegetarisches Essen und im 
Fernsehen schaut Frau Laabs gern Ernä hrungs-
dokus und sonstige Arztserien.
Wir wünschen Familie Laabs eine frohe, entsp an-
nte Winter- und Weihnachtszeit!

                        Gunhild Deis-Wiese
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R eden sind mit Q uellenangabe gestattet. Die 
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Inhalte oder komp letter Seiten kann straf- 
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Umweltp ap ier nach ISO 1 4001  gedruckt. 
Die Seniorenp ost Wetzlar erscheint 
zweimonatlich. Sie ist kostenlos erhä ltlich 
in Ap otheken, Altentagesstä tten, 
Seniorenkreisen, Sp arkassen und 
anderen Einrichtungen sowie über die 
Seniorenbeauftragte der Stadt Wetzlar. 
Unverlangt eingesandte Beiträ ge kö nnen 
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N amentlich gekennzeichnete Beiträ ge geben 
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wieder. Diese behä lt sich vor, eingesandte 
Beiträ ge eventuell zu kürzen. 

Einsendungen bitte an die Stabsstelle 
Vielfalt und sozialer Zusammenhalt, 
E-Mail: vielfalt@wetzlar.de 
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Termine und Veranstaltungen

TERMINSEITEN
T ermine werden gern aufgenommen!

Stadtbibliothek, Bahnhofstraße 6

Smartphone-Café 
j eden 1 . und 3 . Dienstag von 1 4.00 –  1 6 .00 Uhr 
T ermine im N ovember/ Dezember:  1 .1 1 .;  1 6 .1 1 .;  
07 .1 2. In den R ä umen der Stadtbibliothek, kö n-
nen Sie unter fachkundiger Beratung unserer 
Digitallotsinnen und Digitallotsen bei gemütlichem 
Zusammensein Fragen rund um die Bedienung 
Ihres Smartp hones stellen. W-LAN  ist vorhanden.

„Digital im Alltag –  M itmachseminar Sicher un-
terwegs im N etz“  Donnerstag, den 23 .1 1 .2023  
1 6 : 00 –  1 7 : 45  Uhr
Jan K ellerberg von Omnes e.V. unterstützt Sie bei 
Fragen rund um den sicheren Umgang mit Ihrem 
Smartp hone. Hier lernen Sie u.a. wie Sie Ihr Handy  
up daten, sichere P asswö rter anlegen und woran 
Sie sichere Internetseiten erkennen. W-LAN  ist 
vorhanden.

Freiluftschach in der Bahnhofstraße 
N eue Saison immer freitags von Juni/ Juli bis Sep -
tember/ Oktober 2024. Die T ermine werden 2024 
bekanntgegeben.

Filmabend in der Stadtbibliothek
Einmal im M onat, mittwochs abends auf der groß-
en Leinwand große M omente der Filmgeschichte. 
Filmtitel erfahren Sie in der Bibliothek.
T ermine:  M i., 1 5 .1 1 .23  und 20.1 2.23 , j eweils von 
1 8 .3 0 –  21  Uhr

Brettspielabend 
Jeden letzten Freitag im M onat kö nnen alle sp iel-
begeisterten M enschen sich zum Sp ielen in der 
6tadtEiEliothek Wet]lar ein¿nden� (s giEt *etränke 
und kleine Snacks, und wir haben viel Sp aß zu-
sammen. T ermine:  Fr., 24.1 1 .23  und 1 5 .1 2.23 , 
j eweils von 1 9  –  22.3 0 Uhr

Kulturcafé
An folgenden Wochenenden beleben Vereine un-
ser &afp iP (ingangsEereich Pit leckereP .affee 
und kleinen Sp ezialitä ten.
T ermine: 25 .1 1 . +  26 .1 1 .  Deutsch-Finnische Ge-
sellschaft

Ausstellungen im Obergeschoss
N eben den Ausstellungen der Stadtgalerie im 
Untergeschoss des K ulturhauses sind auch im 
Veranstaltungsbereich im Obergeschoss Ausstel-
lungen zu vielfä ltigen T hemen aus K unst, Literatur 
und Gesellschaft zu sehen. 
Termine: 
25.10. - 30.11.2023 Ausstellung mit Finnlandfotos 
des Frankfurter Fotografen R einer Leop old. T itel 
Ausstellung „ Sagenhaftes Finnland und mehr“
08 .1 2 –  05 .01 .2024 Ausstellung mit gegenstä nd-
lichen Werken von Helmut Lindemann ( Oldenburg)
Mi., 1.11. 16-18 Uhr Schütze Dich vor dem Herz-
stillstand� 0it 'r� 'aniel 5ohloff, *eorg %raig, 
N ico Dietrich im R ahmen der Herzwochen der 
Deutschen Herzstiftung
So., 05.11. 13-15 Uhr R ettung bei Herzstillstand 
zweistündiger Workshop  zur Wiederbelebung, mit 
dem DR K  im R ahmen der Herzwochen der Deut-
schen Herzstiftung
Fr., 10.11. 19-21 Lesung R oderich-Feldes-Gesell-
schaft
Sa., 18.11. 11-13 Uhr „ M ein Lieblingsbuch“  in 
Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Vielfalt und 
sozialer Zusammenhalt und dem Seniorenrat, mit 
anschließendem Frühstück ( Anmeldung Stadtbi-
bliothek)
Do., 23.11. 16-17.45 Uhr „ Videotelefonie und 
M essenger Dienste“  Workshop  mit Jan K ellerberg 
im R ahmen der R eihe „ Digital im Alltag“  in Zusam-
menarbeit mit der Stabsstelle Digitalisierung und 
Bürgerbeteiligung und der Stabsstelle Vielfalt und 
sozialer Zusammenhalt
Mi., 29.11. 16-18 Uhr P lö tzlicher Herztod –  Wie 
ist Dein R isiko?  mit Dr. T hilo Dusa, Dr. Oliver 
Schmidt im R ahmen der Herzwochen der Deut-
schen Herzstiftung
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Termine und Veranstaltungen

Volkshochschule (VHS) Wetzlar - 
T ermine für aktive Ä ltere 5 0+  Bahnhofstraße 3
232-5112 vormittags
Arbeiten mit dem P C  oder Lap top  für die 
Generation 6 0+  - Aufbaukurs
1 2 U.Std. ( 3  T ermine) , €  8 8 ,00 ( bei 4 - 5  T N ) *
M ontag 9 .3 0 - 1 2.3 0 Uhr, 1 3 . N ovember
M ontag 9 .3 0 - 1 2.3 0 Uhr, 20. N ovember
M ontag 9 .3 0 - 1 2.3 0 Uhr, 27 . N ovember
Anmeldeschluss 6 . N ovember

232-5320 Online-Banking
für Einsteiger/ innen - Workshop  
3  U.Std. ( 1  T ermin) , €  1 9 ,00 ( bei 4 - 5  T N ) *
Freitag 1 8 .00 - 20.1 5  Uhr, 1 0. N ovember
Anmeldeschluss 3 . N ovember

232-5329 am Wochenende
iP ad - M ultifunktionswerkzeug und K ulturzugangs-
gerä t iP ads von AP P LE werden von der vhs für den 
K urs zur Verfügung gestellt!
7  U.Std. ( 1  T ermin) , €  5 1 ,00 ( bei 4 - 5  T N ) *
Samstag 9 .00 - 1 4.3 0 Uhr, 1 1 . N ovember
Anmeldeschluss 3 . N ovember

Seniorentreff, Obertorstraße 20 
Senioren-Tanzkreis der Stadt Wetzlar
in Zusammenarbeit mit dem Schwarz-R ot-C lub 
M ontags um 1 5 .00 Uhr 
06 . und 20. N ovember
04. und 1 8 . Dezember

Städtischer Seniorentreff
j eden Dienstag von 1 4-1 7  Uhr unter der Leitung 
von Frau Dorothea M arx .

Verein Bürger Aktiv Wetzlar e. V.
Sp rechstunde immer Dienstag und M ittwoch von 
1 1  bis 1 2 Uhr.

Spielkreis 
Jeden Freitag von 1 6  –  1 9  Uhr.

Verschiedenes
Hockgy mnastik im Familienzentrum N auborn
Bis zum 1 9 .1 2.2023  ( außer in den Herbstferien)  j e-
den Dienstag von 1 0-1 1  Uhr im Solmser Weg 25 b. 
R estp lä tze vorhanden. Die K osten betragen 20 € . 
Eine Anmeldung ist unter kita-nauborn@ wetzlar.
de oder telefonisch unter 06 441 -27 7 8 0 mö glich.
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BERATUNG, INFORMATIONEN UND TERMINE – „Grüne Seiten“

Der Seniorenrat der Stadt Wetzlar
 MITGLIEDER DES SENIORENRATES
Vorsitzende Dorothea Marx 
Brodschirm 8 , 3 5 5 7 8  Wetzlar ........06 441  5 6 9 3 7 7 3  
doris.marx .wetzlar@ gmail.com

Stellvertretender Vorsitzender Klaus Huber
Burgunderstraße 1 0, 3 5 5 7 8  Wetzlar ..06 441  7 28 1 0
ek.huber@ gmx .de

Patrick Demand 
Walkmühlenweg 5 , 3 5 7 45  Herborn ..027 7 2 9 5 9 6 3 9
p .demand@ awo-lahn-dill.de

Herbert Eßer
Altvaterstraße 21 , 3 5 5 7 9  Wetzlar ......06 441  25 9 5 4
esser.benthaus@ t-online.de

Herbert Funke
Drei Stä mme 1 0, 3 5 5 7 6  Wetzlar ...01 7 6  46 1 49 426
funke_ wetzlar@ gmx .de

Ines Götze
Solmser Straße 1 4 B, 3 5 5 7 8  Wetzlar 06 441 -27 7 00
goetzeines@ aol.com

Norbert Havekost
Am Deutschherrenberg 29 ,3 5 5 7 8  Wetzlar..06 441  247 22
norbert-havekost@ gmx .de

Matthias Hundertmark

Christopher-Ray Lenz

Christa Lefévre
Lindenstraße 2, 3 5 5 8 3  Wetzlar .........06 441  45 1 7 8
ch.lefevre@ gmx .de

Irene Müller-Rein

Dr. Mustapha Ouertani
Johanneshof 20, 3 5 5 7 8  Wetzlar ......01 7 7  8 6 6 447 3
sony aouertani@ web.de

Sven Ringsdorf
kontakt@ sven-ringsdorf.de .............01 7 1  8 3 8 1 6 00

Sieglinde Schaub
Sachsenweg 6 , 3 5 5 7 8  Wetzlar ..........06 441  23 7 6 8
sieglinde.schaub@ t-online.de

Anette Stoll
Langgasse 3 , 3 5 5 7 6  Wetzlar            06 441  9 01 3 1 1 3
a.stoll@ diakonie-lahn-dill.de

Krimhilde Tacke
Egerlä nder Weg 1 0, 3 5 5 7 6  Wetzlar06 441  2043 1 6 4
krimhildtacke@ web.de

Andrea Volk
Am R abenbaum 1 8 , 3 5 5 8 4 Wetzlar ..06 441  3 1 07 0 
volk.a@ web.de

Manfred Wagner
Ernst-Leitz-Straße 3 0, 3 5 5 7 8  Wetzlar..06 441  9 9  1 001
oberbuergermeister@ wetzlar.de

 STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Michael Suckel
Inselstraße 3 ,3 5 5 7 6  Wetzlar...........06 441  7 7 03 49 3
michael.suckel@ t-online.de

Herta Virnich
Ernst-Leitz-Straße 45 , 3 5 5 7 8  Wetzlar 06 441  248 06
herta.virnich@ online.de

Eva-Claudine Halfmann-Gräb
Walkmühlenweg 5 , 3 5 7 45  Herborn...01 7 5  9 447 03 7
e.halfmann@ awo-lahn-dill.de

Heidemarie Koster
Hundsgasse 1 0, 3 5 5 8 3  Wetzlar .........06 441  47 5 7 8
hhkoster@ aol.com

Bernd Sparr
Breite Straße 1 5 , 3 5 5 7 6  Wetzlar ......06 441  41 021 0
berndsp arr@ t-online.de

Thomas Willführ
Unter dem N ussbaum 1 6 , 3 5 5 7 8  Wetzlar..06 441  9 7 41 409
willfuehr5 7 @ web.de

Karl-Ludwig Kreuzburg
Helgebachstraße 23 , 3 5 5 7 8  Wetzlar...06 441  6 7 1 3 448        
karlu-kreuzburg@ web.de

Christoph Schäfer

Renate Pfeiffer-Scherf
Weilstraße 1 7 , 3 5 5 8 0 Wetzlar ...........06 441  28 425
renate�Sfeiffer�scherf#ZeE�de

Ursula Fischer
Wellergasse 1 0, 3 5 5 8 2 Wetzlar ...........06 41  21 5 7 7
¿urs��#gPail�coP

Jürgen Lauber-Nöll
Ohlacker 25 , 3 5 5 8 1  Wetzlar ..........06 441  448 47 1 4
j uergen@ lauber-noell.de

Jens-Uwe Möglich
Goethestraße 1 3
3 5 5 7 8  Wetzlar ..............................06 441  9 026 -1 5 0
j .moeglich@ caritas-wetzlar-lde.de

Lydia Urban
Langgasse 3 , 3 5 5 7 6  Wetzlar............ 06 441 / 9 01 3 -0
l.urban@ diakonie-lahn-dill.de

Dr. Barbara Greis
Waldgirmeser Straße 26 , 3 5 5 8 4 Wetzlar..06 441  1 044
dr.barbara.greis@ t-online.de

Andrea Lich-Brand
Gießener Straße22 A, 3 5 5 8 1  Wetzlar...01 7 1  5 3 5 6 3 9 4
Lich-Brand@ t-online.de

Bärbel Keiner
Drei Stä mme 23 , 3 5 5 7 6  Wetzlar ........06 441  5 3 6 6 2
baerbel.keiner@ t-online.de
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STABSSTELLE VIELFALT UND 
SOZIALER ZUSAMMENHALT

Ernst-Leitz-Straße 30, 35578 Wetzlar
Michael Schott (Seniorenbeauftragter) T el. 9 9 -1 025
R aum 1 3 8 , michael.schott@ wetzlar.de 
Leyla Karaarslan (Sachbearbeitung) T el. 9 9 -201 3
R aum 1 3 6 , leyl a.karaarslan@ wetzlar.de

M ail:  vielfalt@ wetzlar.de
Internet:  www.wetzlar.de –  Leben in Wetzlar

Persönliche Sprechzeiten: Mittwoch 9 – 15 Uhr, 
telefonisch Montag – Freitag 9 – 15 Uhr

WICHTIGE RUFNUMMERN

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
116 117
Forsthausstr. 1 E ( Ä rztehaus am K linikum)
M o, Di, Do 1 9  –  23  Uhr, M i und Fr 1 4 –  23  Uhr,
Sa und So 07  –  23  Uhr

ZENTRALE LEITSTELLE LAHN-DILL 
Feuer / Unfall / Notfall        112
Notruffax für Sprach- und
Gehörgeschädigte         112
KRANKENTRANSPORT      06441 19222
KLINIKUM WETZLAR    06441   79-1
POLIZEI-NOTRUF         110
POLIZEISTATION WETZLAR    918-0

TELEFONSEELSORGE
Evangelisch:      0800 11 10 111
K atholisch:    0800 11 10 222
TAXIRUF FÜR GEHÖRLOSE  ( siehe Seite VIII)

BERATUNGSSTELLEN
INFOZENTRALE PFLEGE UND ALTER 
%eratung f�r 3ÀegeEed�rftige und $ngeh|rige
Ansp rechp artner A. Stoll, D. M uy , L. Urban
Langgasse 3 , 3 5 5 7 8  Wetzlar, T el:  06 441  9 01 3 -1 1 4, 
E-M ail:  infozentrale@ diakonie-lahn-dill.de, 
www.diakonie-lahn-dill.de  
Sp rechzeiten:  M o bis Do 9  –  1 2 Uhr und M i  und Do 
1 4 bis 1 7  Uhr  sowie nach Vereinbarung

DIAKONIE LAHN DILL E. V. - Rechtliche Betreuung
Beratung zur ehrenamtlichen Betreuung Di 1 0 –  1 2 
Uhr, zur Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und P ati-
entenverf. M i 1 4 –  1 6  Uhr, T erminabsp rache unter 
06 441  9 01 3 -0, Hiltrud M ai 
E-M ail:  rechtlichebetreuung@ diakonie-lahn-dill.de

BETREUUNGSVEREIN CARITASVERBAND 
WETZLAR/LAHN-DILL-EDER  e.V.
Jens-Uwe M ö glich, Goethestraße 1 3 , 3 5 5 7 8  Wetzlar

T el. 06 441  9 026 -421 , Fax:  06 441  9 026 -43 9
E-M ail:  betreuungsverein@ caritas-wetzlar-lde.de

Schutzmann vor Ort 
Beratungsstelle zu Straftaten zum N achteil ä lterer 
M enschen 
K ontakt:  P olizeihaup tkommissar R afael Ludwig 
T el.:  06 441 / 9 1 8 -5 00, Haus der P rä vention, Ludwig-
Erk-P latz 5 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
Bürgersp rechstunde dienstags von 1 0.00 Uhr bis 
1 5 .3 0 Uhr und nach Vereinbarung. Eine Anmeldung 
für die Sp rechstunde ist nicht erforderlich.

ALZHEIMERGESELLSCHAFT 
MITTELHESSEN E.  V.
Demenzberatung, Geiersberg 1 5 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T elefon 06 441  421 3 6

SOZIALVERBAND VDK; KREISVERBAND 
WETZLAR
Ulmensteinstraße 1 , 3 5 5 7 8  Wetzlar, 
T el. 06 441  423 01  Gesch. Stelle:  Di u. Do 1 0 –  1 3  Uhr

MIETERBUND WETZLAR UND LAHND-DILL-
KREIS  e. V.
M ieterberatung in allen mietrechtlichen 
Angelegenheiten, K ornmarkt 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar 
T el. 06 441  47 8 7 0

Verbraucherberatung im DHB-Netzwerk Haushalt
Hausertorstraße 47  A, 3 5 5 7 6  Wetzlar
T el.:  06 441  /  47 23 1 , M o 1 5  –  1 8  Uhr, Do 1 6  –  1 9  
Uhr, M i u. Fr   9  –  1 2 Uhr
VerbraucherberatungWetzlar@ web.de
Außenstelle Niedergirmes
im N achbarschaftszentrum, Wiesenstraße 4
Beratung am 3 . M ontag im M onat  9  –  1 2 Uhr

Blinden- und Sehbehindertenbund Hessen e.V. 
Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust 
Beratungsstelle Wetzlar
Dienstag 9  –  1 2 und 1 4 –  1 7  Uhr
N eues R athaus ( 2. OG, R aum 201 )
T el. 06 441  9 9 -5 09 0, d.roth@ blickp unkt-auge.de

Bund der Vertriebenen
Orts- und Kreisverband Wetzlar
R obert-K och-Weg 4 b, 3 5 5 7 8  Wetzlar
Sprechstunden nach Vereinbarung:
K uno K utz     06 441  7 7 05 5 9
M anfred Hüber  06 47 3  1 3 48
Für Spätaussiedler:
Lyd ia K iefel      06 441  9 6 227 1
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Beratungsstelle für Familien-, Erziehungs-, Ehe- 
und Lebensfragen
T urmstraße 22, 3 5 5 7 8  Wetzlar  06441 9013630
Weisser Ring e.V. Vorsitzender:  R üdiger Schuch 
Stellvertreter:  R einer K eller T el. 01 5 1 -5 5 1 6 47 6 6
E-M ail:  weisser-ring-ldk@ t-online.de

STÄDTISCHE EINRICHTUNGEN

STADTVERWALTUNG IM RATHAUS      99 – 0
Ernst-Leitz-Straße 3 0 ( verbindet mit allen Ä mtern, 
z.B. Sozialamt,  Fundbüro usw.)
VOLKSHOCHSCHULE WETZLAR
Bahnhofstraße 3 , 3 5 5 7 6  Wetzlar, T el.:  9 9 -43 01
E-M ail:  vhs@ wetzlar.de
Homep age:  www.vhs-wetzlar.de

GRUNDSICHERUNG Sachbearbeitung:  
T el. 9 9 -5 041 , 9 9 -5 042, 9 9 -5 044, 9 9 -5 045 , 9 9 - 5 047 , 
9 9 -5 048  Erdgeschoss Zimmer 041  bis 05 0

WOHNHILFEBÜRO
M artin Hartmann u. Sonj a Schütze
Erdgeschoss, Zimmer 06 5
T el. 9 9 -5 06 5  od. 9 9 -5 05 5 , Fax :  9 9 -5 01 4

BEHINDERTENBEAUFTRAGTER
K ai Bö hmer, Erdgeschoss, Zimmer 6 7 , 
T el. 06 441  9 9 5 06 7
E-M ail:  behindertenbeauftragte@ wetzlar.de
Beratung nach T ermin 

BEHINDERTENBEIRAT
Geschä ftsstelle Verena Schrö der
Erdgeschoss, Zimmer 07 1 ,    T el.9 9 -5 07 1

STADTBIBLIOTHEK     T el. 9 9 -41 1 8
K ostenloser mobiler Bücherdienst
Auswahllisten zu einzelnen T hemen auf Anfrage 
erhä ltlich, montags geschlossen
E-M ail:  stadtbibliothek@ wetzlar.de

AMBULANTE PFLEGE- 
UND HILFSDIENSTE   

Domicura Pflegedienst Wetzlar
Steinbühlstr. 1 5 a, 3 5 5 7 8  Wetzlar,
7el�� ������������, ZZZ�doPicura�SÀege�de

Diakoniestation Wetzlar gGmbH
R obert K och Weg 4b, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441  206 3 06 , Fax.  06 441  206 3 08
E-M ail:  info@ diakoniestation-wetzlar.de

Mobile Kranken – und Altenpflege (MOBIKA) 
Wetzlarer Str. 1 1 , 3 5 5 8 2 Wetzlar
T el. 06 41  9 203 8 3 3 , Fax:  06 41  9 203 8 09
(�0ail� PoEika�SÀege#online�de
Pflegegebiete: Wetzlar mit Stadtteilen,

CARITAS-SOZIALSTATION WETZLAR
Leitung: Wolfgang Redant 
Wetzlarer Straße 9 , 3 5 5 8 0 Wetzlar
06 441  9 026 3 00, Fax:  06 441  9 026 3 1 9  
E-M ail:  sozialstation@ caritas-wetzlar-lde.de
Pflegegebiete: Wetzlar, Braunfels, Solms
AWO Kreisverband Lahn-Dill e. V.
Ambulanter Pflegedienst Wetzlar
Sp ielburgstr. 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441  –  448 3 48 6 , Fax :  06 441  - 448 3 47 8
E-M ail:  amb.dienst.wz@ awo-lahn-dill.de
www.awo-lahn-dill.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST P. TAUBER
Atzbacher Straße 1 0, 3 5 6 3 3  Lahnau
T el. 06 441 / 6  6 1  9 8 , M obil:  01 7 2/ 6 1 7  8 6  26
Fax:  06 441 / 9 6  3 5  00

AMBULANTER ALTEN- UND 
KRANKENPFLEGEDIENST
T atj ana Slobodj anik
Sop hienstraße 1 5 , 3 5 5 7 6  Wetzlar
T el. 06 441 / 3 8  3 9  1 5 , M obil 01 7 7 / 3 4 27  48 8
Fax 06 441 / 3 8  1 9  1 6 ,
(�0ail� 3Àegedienst�tatjana#onlinehoPe�de

HÄUSLICHE ALTEN – UND KRANKENPFLEGE
KABEGA ( M . Brüggen, A. K rzysch , E. Gath)
Tel.: 06441 - 3813707, M obil:  01 7 1 / 2 6 7  3 4 29 , 
Fax.: 06441 - 3813708
Geschä ftsrä ume - Frö belstr. 9 , 3 5 5 7 6  Wetzlar
(�0ail� aPEulant#SÀegedienst�kaEega�coP

CURANA Komfort Pflege zu Hause 
Bachstr. 41 , 3 5 6 1 4 Aßlar
T el. 06 441 -3 08 8 025
info#curana�SÀege�de

BMS GmbH
Bachstr.41 -45 , 3 5 6 1 4 Aßlar
T el.:  06 441  - 8 07 01 -9 5 7
info@ bms-asslar.de

HÄUSLICHE KRANKENPFLEGE 
Roskosz 3 5 6 1 4 Aßlar  T el. 06 441 /  9 8 1 9 20

PFLEGEDIENST IMPULS GMBH & CO KG
Falltorstraße 1 a, 3 5 5 8 6  Wetzlar
T el. 06 441  8 7 047 6 6 , Fax:  06 441  8 7 047 8 6
(�0ail� info#iPSuls�SÀege�de

PROMEDICA PLUS
��h�%etreuung und 3Àege iP eigenen Zuhause
M artina Stamm, Zum Westergrund 3 1 , 
3 5 5 8 0 Wetzlar, T elefon:  06 441  21 09 42
wetzlar-wettenberg@ p romedicap lus.de

PFLEGEDIENST WETZLAR
Uwe Schulz
Elsa-Brandströ m-Straße 5 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 /  2 29  5 2
(�0ail� ,nfo#3Àegedienst�Wet]lar�de
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Mobiles Pflegeteam City
Loherstraße 2, 3 5 6 1 4 Aßlar
T el. 06 441 -449 08 3 3  M obil:  01 6 0-9 6 9 05 07 2

Caritas Tagespflege Lahnau
C aritasverband Wetzlar/  Lahn-Dill-Eder e.V.
Jahnstr. 2, 3 5 6 3 3  Lahnau
T el.:  06 441  9 0 26  3 5 0
(�0ail� tagesSÀege#caritas�Zet]lar�lde�de
www.caritas-wetzlar-lde.de

HILFS- UND BETREUUNGSANGEBOTE
ZU HAUSE/FAHRDIENSTE
z.B. Hausnotruf, Essen auf R ä dern, Fahrdienste, 
Einkaufshilfen, R einigungsdienst, M obiler Bücher-
dienst

Alltagsbegleitung & Seniorenbetreuung ZETRA
Unterstützung im Haushalt, Einkä ufe, Begleitung, 
Betreuung in mehreren Sp rachen mö glich
T el. 01 7 8  7 3 43 23 7  oder 01 5 2 27 25 3 209
E-M ail:  info@ betreuung-zetra.de

ALZHEIMER- GESELLSCHAFT 
MITTELHESSEN E. V. HELFERINNENKREIS
T el:  06 441  –  449 003 7  -stundenweise Betreuung
Email:  helferinnenkreis-wetzlar@ web.de

DIAKONIE LAHN DILL E. V.
Ambulanter Hospizdienst
Langgasse 3 /  Haarp latz, 3 5 5 7 6  Wetzlar
C arola P feifer und Uta Grote
T el. 06 441 / 9 01 3 -1 1 6 ;  06 441 / 9 01 3 -1 3 6
E-M ail:  hosp izdienst@ diakonie-lahn-dill.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST
GLEIBERGER LAND AKTIV
Hauswirtschaftliche Hilfe
Betreuungs- und Entlastungsleistungen
Baumeisterweg 1 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441  8 7 08 5 7 5 4

BÜRGER AKTIV WETZLAR E.V.
Begleit- oder Besuchsdienste, Einkä ufe, Fahrdienst, 
K leine Hilfen im Haushalt usw.Bürozeiten:
Di –  M i von 1 1 .00 bis 1 2.00 Uhr T el. 06 441 / 41 01 7 8 , 
Fax:  06 441 / 5 6 9 3 8 7 6
Obertorstraße 20, 3 5 5 7 8  Wetzlar 
Email: buerger.aktiv@ wetzlar.de, 
Online:  http : / / buergeraktiv.magix. net/ p ublic

CARITASVERBAND WETZLAR / LAHN-DILL-
EDER Ambulanter Demenz- und Besuchsdienst
Elvira Schmidt und Doris Stellwag
06 449  7 1 9 5 04 od. 01 7 8  3 3 6 27 5 5
E-M ail:  ambdemenzdienst@ caritas-wetzlar-lde.de

DEUTSCHES ROTES KREUZ  
Mobiler Sozialer Hilfsdienst (MSHD)
Hö rnsheimer Eck 21 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441  9 7 6 4-0

JOHANNITER- UNFALL- HILFE E.V.
R egionalverband M ittelhessen, C arl-Benz-Straße 
4-6 , 3 5 440 Linden T el. 06 403 / 7 03 040

BERATUNGSBÜRO WETZLAR Altenberger 
Straße 3 0, T el. 06 441  9 25 0-0 montags von 
1 5  –  1 8  Uhr und nach Vereinbarung

MALTESER HILFSDIENST Mobile soziale Dienste
C hristian-K remp -Str. 1 7 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 9 4 9 4-0, Fax:  06 441 / 9 49 4 – 220
ESSEN AUF RÄDERN: Tel. 06441/9494-236

HILFE IM ALLTAG -Ehrenamtlicher Besuchs- 
u. Begleitdienst, Info unter T el. 06 441 / 9 49 4-200 
oder E-M ail:  bbd@ malteser- wetzlar.de

LAHN-DILL-AMBULANZ 
T ransp ort v. behinderten, bedingt gehfä higen und 
kranken M enschen
K arlstraße 3 , 3 5 5 8 4 Wetzlar
T el. 06 441  5 29 07 -0, Fax:  06 441  5 29 07 -0
E-M ail:  info@ lahn-dill-ambulanz.de

MOBILITAS
Altenberger Straße 1 0, 3 5 5 7 6  Wetzlar 
T el. 06 441 / 200 1 00-0, Fax:  06 441 / 200 1 00- 5 0

SOZIALWERK HAUSHALT UND FAMILIE 
HESSEN E. V., C harlotte-Bamberg-Str. 1 2, 3 5 5 7 8  
WetzlarT el.:  06 441 / 9 4 6 4 5 5 , Fax,  06 441 / 9 4 6 4 5 6
Hauswirtschaftliche Hilfe und Versorgung
K ranken u. Altenbetreuung, Familienhilfe

HAUSNOTRUFDIENST
Deutsches Rotes Kreuz      T el.:  06 441 / 9 7  6 4-0
Johanniter Unfall Hilfe e.V. T el.:  06 403  / 7 0 3 00
Malteser Hilfsdienst            T el.:  06 441 / 9 4 9 4-0
Mobilitas                                 T el.:  06 441 / 2001 00-0

MITTAGSTISCH
Altenzentrum Wetzlar, Pariser Gasse 3, 35578
Wetzlar, tä glich von 1 2.00 –  1 3 .00 Uhr im C afé  
Domblick ( werktags 6 ,00 € , sonn- und feiertags 8 ,00 
€ ) . T elefon:  06 441  9 9 5 40

Mittagstisch im Seniorenzentrum Alte Lahn-
brücke Baumeisterweg 1, 35576 Wetzlar
T ä glich von 1 2.00 –  1 4.00 Uhr
T elefon:  06 441  8 7 08 5 0

Mittagstisch in der Tagespflegestation 
Naunheim Lahnstraße 3 , 3 5 5 8 4 Wetzlar
Info und Anmeldung:  06 441  3 8  1 6  7 00

Mittagstisch in der Siedlerklause Büblingshausen
Unter dem Ahorn 22, 3 5 5 7 8  Wetzlar, M ontag –  
Freitag von 1 2.00 bis 1 3 .3 0 Uhr. Vorbestellung am 
Vortrag bis 1 3 .00 Uhr, T el. 06 441  7 7 07  49 7

Caritasverband Wetzlar/Lahn-Dill-Eder
M ehrgenerationenhaus Wetzlar/ Dalheim
M i u. Fr ab 1 2.00 Uhr –  bitte 2 T g. vorher anmelden!  
Hohe Straße 1 3 , 3 5 5 7 6  Wetzlar, T el. 06 441  4446 3 3 3
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CARITAS ANZIEH-ECKE
Silhö fertorstr. 7 , 3 5 5 7 8  Wetzlar T el. 06 441  9 026 227
M o, Di u. M i von 1 5 .00 –  1 7 .00 Uhr Jeden 1 . Sams-
tag im M onat von 1 0.00 bis 1 2.00 Uhr

WETZLARER TAFEL & KLEIDERLÄDEN & Co
M enschen;  die bedürftig sind, kö nnen j ede Woche 
Lebensmittel abholen. Antrag für einen Ausweis 
der T afel j ederzeit vor Ort mö glich.

Tafelladen Niedergirmes & Kleiderläden/
Kruschelbude
Wiesenstraße 4, 3 5 5 7 6  Wetzlar-N iedergirmes
06 441  3 8 3 5 8 20, E-M ail:  tafelladen.niedergirmes@
tafel-wetzlar.de
M ontag u. Freitag 1 4.1 5  –  1 7 .00 Uhr
Dienstag –  Freitag 1 0.1 5  –  1 2.00 Uhr
T erminvereinbarung notwendig

Tafelladen Bahnhofstraße Wetzlar & Kleiderladen
Bahnhofstraße 7 , 3 5 5 7 6  Wetzlar
06 441  2047 3 8 8 , E-M ail:  tafelladen.bahnhofstras-
se@ tafel-wetzlar.de
M ontag         1 4.1 5  –  1 7 .00 Uhr
Dienstag –  Freitag 1 0.1 5  –  1 2.00 Uhr
T erminvereinbarung notwendig

Stadtteil-Frühstück Evang. Kirchengemeinde 
Niedergirmes M ittwoch 9 .00 Uhr in der C hristus-
kirche, K irchstraße 9

W O H N E N

TAGESPFLEGE
Haus Renata, Königsberger Diakonie
R obert-K och-Weg 5 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 206 -1 46

Tagesstrukturierendes Angebot der Lebenshilfe
für geistig und mehrfach Behinderte Wetzlar-
Weilburg e.V. Friedenstraße 26 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 9 2 7 7  –  0  Fax:  06 441 / 9 2 7 7  –  24

Tagespflege Dorlar der Königsberger Diakonie
T aunusstraße 1 9 , 3 5 6 3 3  Lahnau-Dorlar
T el. 06 441 -206 1 21 , 
p dlla@ koenigsbergerdiakonie.de
M ontags-freitags 8 .00 bis 1 6 .00 Uhr

Tagespflege und Betreuung der Arbeiterwohl-
fahrt, Kreisverband Lahn-Dill e. V.
Lessingstraße 8, 35578 Wetzlar, 
T elefon 06 441 /  448 3 5 1 2, 
M ail:  tp h.wz@ awo-lahn-dill.de 

Tagespflege Naunheim
Lahnstraße 3 , 3 5 5 8 4 Wetzlar, T el. 06 441   3 8 1 6 7 00
(�0ail� info#tagesSÀege�naunheiP�de
ZZZ�tagesSÀege�naunheiP�de

Tagespflege “Harmonie“
Otto-Wels-Str.3 9 , 3 5 5 8 6  Wetzlar
T el. 06 441 /  8 0 7 01 -0, Fax 06 441 / 8 0 7 01 -1 8
E-M ail:  info@ bms-asslar.de

Tagespflege und Demenztagespflege
„Gud Stubb“ 
im Seniorenzentrum Alte Lahnbrücke, Baumeister-
weg 1 , 3 5 5 7 6  Wetzlar, T elefon:  06 441  8 7 08 5 -0
E-M ail:  info@ seniorenzentrum-wetzlar.de

ALTEN -UND PFLEGEHEIME
Alloheim Seniorenresidenz „Lahnblick“
Steighausp latz 1 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 446 9 -0
Alten- u. Pflegeheim f. Alzheimerkranke 
„Haus Aloys“
Hausertorstraße 3 6 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 44 7 7  9 9 0,  Fax:  06 441 / 44 7 7  9 9  1 1

„Haus Minneburg“ 1achklinische 3Àege und 
T herap ie, Facheinrichtung für neurologische Er-
krankungen ( ZN S)  und Beatmung
Haarbachstraße 5 a, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 9 48 9 -0

Alten- u. Pflegeheim „Niedergirmes“
Elisabethenstraße 49  –  5 1 , 3 5 5 7 6  Wetzlar
T el. 06 441 /  9 3  7 1  –  0

Seniorenresidenz Philosophenweg
P hilosop henweg 1 1 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441  448 8 5 -0
E-M ail:  info@ seniorenresidenz-wetzlar.de

Altenzentrum Wetzlar
P ariser Gasse 3 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 9 9 -5 400 oder 9 9 -5 45 0

Königsberger Diakonie
Haus K ö nigsberg
Inselstraße 5 , 3 5 5 7 6  Wetzlar
Haus Berlin und Haus R enata  
R obert-K och-Weg 1  und  5 , T el. 06 441  206 -0

„Stadtresidenz im Casino Wetzlar“
K alsmuntstraße 6 8   - 7 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 21  03  –  0,   Fax:   –  1 00
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INNENSTADT
Seniorentreff der Stadt Wetzlar 
(inPal Z|chentlich iP 6eniorentreff, 
Obertorstraße 20, 3 5 5 7 8  Wetzlar
dienstags von 1 4 –  1 8  Uhr
Seniorentreff „Neustadt“ der Arbeiterwohlfahrt
Donnerstags 1 4-tä gig, Info:  C hr. C owley , 
T el. 06 441  45 6 7 4
Kirche im Gespräch - Ev. Kirche Bezirk Heilig-Geist 
Wilhelm-R eitz-Haus, Brettschneiderstr. 4
Jeden 3 . M ontag im M onat, 1 9 .00 Uhr
Dalheimer Senioren/Treffpunkt Hospitalkirche
Haus der K irche und Diakonie, Langgasse 3
Jeden 1 . U. 3 . M ittwoch im M onat ab 1 5 .00 Uhr

NAUNHEIM
Projekt 55 +/- der Ev. Kirchgemeinden Naunheim, 
Hermannstein und Waldgirmes, Angebote unter 
www.K irche-N aunheim.de
Seniorentreff der Evang. Kirchengemeinde Evan-
gelisches Gemeindezentrum j eden 3 . M ittwoch im 
M onat um 1 5  Uhr, 
Seniorentreff Turn- und Spielverein Im Sp ortlerheim 
auf der Lahninsel j eden 2. Donnerstag ab 1 5  Uhr ( auch 
Auswä rtige sind willkommen)  
Seniorentreff des Anglervereins: Jeden 1 . M ittwoch 
um 1 6  Uhr in der Gaststä tte Landenfeld, Wetzlarer 
Straße 20, 3 5 5 8 4 Wetzlar
Stammtisch des Vdk Ortsverbandes, 
j eden 4. Donnerstag im M onat um 1 6 .00 Uhr im 
Gasthaus Landenfeld in N aunheim

NIEDERGIRMES
Seniorenkreis C hristuskirche, K irchstraße 9
Jeden M ontag u. Donnerstag ab 1 4 Uhr
Seniorenkreis St. Walburgiskirche, Gutleutstraße 3
Alle zwei Wochen, montags um 1 4.3 0 Uhr

Gehörlosen Seniorenclub Wetzlar
7reffen jeden �� 0ittZoch iP 0onat, ����� 8hriP 
N achbarschaftszentrum N iedergirmes, Wiesen-
straße 4, Anmeldung erbeten unter 
dieter.loehr@ web.de

STEINDORF
6eniorentreff (vangelisches *ePeindehaus 
Weingartenstraße, Jeden 2. M on. im M onat um 1 5  Uhr
6eniorencluE Ä7reff �� 3lus³ ,P 6tadtteilE�ro, 6chul�
straße 2 Jeden 1 . Dienstag im M onat um 1 5 .00 Uhr

SPORT FÜR SENIOREN
TV WETZLAR
Gesundheitsorientierte Bewegungs- und Ent-
sp annungsangebote für Senioren, unabhä ngig 
von Alter u. Fitnesszustand, z. B. Wirbelsä ulen-

Stationäres Hospiz „Haus Emmaus“
C harlotte-Bamberg-Str.1 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar
T el. 06 441 / 209 -26 0, Fax:  06 441 / 209 -26 6 6  
E-mail:  M onika.Stump f@ hosp iz-mittelhessen.de

Tageshospiz „LEBENSZEIT“ C harlotte-Bam-
berg-Str. 1 4, 3 5 5 7 8  Wetzlar, T el.:  06 441 /  209 -
26 5 7 , M ail:  tageshosp iz@ hosp iz-mittelhessen.de

TREFFPUNKTE FÜR SENIOREN   

BÜBLINGSHAUSEN
Altenstube Gnadenkirche Am Anger 1  donners-
tags ab 1 4.00 Uhr

Dalheim
Seniorentreff der K ath. K irchengemeinde 
St. M arkus, Berliner R ing 6 4
j eden letzten M ittwoch 1 5  Uhr
Treffen 50 Plus der Ev. K irchengemeinde 
Ev. Gemeindezentrum Dalheim, Berliner R ing 4
Jeden 2. Donnerstag im M onat ab 1 9 .00 Uhr 

DUTENHOFEN
Frauenhilfe der Ev. K irchengemeinde 
alle 1 4 T age donnerstags um 1 4.3 0 Uhr
K irchencafé , sonntags ( einmal im M onat)
ab 1 5 .00 Uhr
im Gemeindezentrum, Info:  06 41  245 9 4

GARBENHEIM
6eniorentreff der (vangelischen 
Café Sonntag im Ev. Gemeindehaus, Bahnhof-
straße Jeden 1 . Sonntag im M onat ab 1 5  Uhr 

HERMANNSTEIN
Seniorenkreis Evangelisches Gemeindehaus, 
mittwochs von 1 4.3 0 –  1 7 .00 Uhr

Projekt 55 +/- der Ev. Kirchengemeinden
Hermannstein, Naunheim u. Waldgirmes
Abwechslungsreiche Einzelveranstaltungen 
]u ¿nden unter� 
www.K irchengemeinde-Hermannstein.de 

Seniorentreff der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde
Elsa-Brandströ m-Straße 1 1
j eden 2. M ittwoch im M onat ab 1 4.3 0 Uhr

IM WINKEL UND KALSMUNT
Seniorenkreis Magdalenenkirche
Im Gemeindehaus, M agdalenenhä user Weg 1 7  a
mittwochs 1 5 .00 –  1 6 .3 0 Uhr
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um 1 4.3 0 Uhr Vereinsgaststä tte des VfB Aßlar, 
M ühlgrabenstr. in Aßlar ( gegenüber dem R athaus)

Polizei-Pensionärs-Gemeinschaft Wetzlar
Info:  Wolfgang Weigelt, T el. N r. 06 442 7 8 3 1
e-M ail:  weigelt-solms@ vodafone.de
Internet:  www.p p g-wetzlar.de.vu

SELBSTHILFEGRUPPEN

Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen „KISS“
C aritasverband Wetzlar/ Lahn-Dill-Eder e. V.
T el. 06 441  9 026 0, 
E-M ail:  info@ caritas-wetzlar-lde.de
STAMMTISCH FÜR SEHGESCHÄDIGTE UND 
IHRE ANGEHÖRIGEN
Jeden 1 . Dienstag im M onat, 1 8 .00 Uhr in der T a-
verne „ Ap hrodite“ ,  K arl-K ellner-R ing 46 , Wetzlar
Info:  dienstags unter T el. 06 441  9 9 -5 09 0

Trauernetzwerk Wetzlar – Braunfels
Trauergespräche T el.:  06 441 -9 0 1 3 -1 1 6  /  hos-
p izdienst@ diakonie-lahn-dill.de
Trauergruppe für Erwachsene T el.:  06 44i9 21 5 0 
/  kirsten.vollmer@ ekir.de 
Trauergesprächskreis T el.:  06 441 -44 5 5  8 0 /  
p farrei@ dom-wetzlar.de
Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche 
Trauergesprächskreis T el.:  06 441 -209 26 7 7  /  
trauerbegleitung@ hosp iz-mittelhessen.de

KREBSNACHSORGE  DES
DEUTSCHEN ROTEN KREUZES
Hö rnsheimer Eck, 21 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
Auskunft:  M artina Op el
T el. 06 441 / 9 7 6 4-0  Jeden 2. M ontag im M onat um 
����� 8hr  7reffen der .ontaktgruSSe .reEsnach-
sorge ( Einzelberatung nach Absp rache)

Selbsthilfegruppe - MULTIPLE SKLEROSE- 
„Aktiv mit Spaß“ Leitung:  Georg P ellinnis
T el. 06 441  21 21 8 1 , Jeden 3 . M ittwoch im M onat 
aE ����� 8hr� 1euer 7reffSunkt� %est�Western�
Hotel, K arl-K ellner-R ing 40

RHEUMALIGA HESSEN e.V.
Selbsthilfegrup p e Wetzlar
K ontakt:  Ute Amthor, T el. 06 442 26 9 9 3 1 5
E-M ail:  SHG-Wetzlar@ rheuma-liga-hessen.de

FIBROMYALGIE BETROFFENE
7erPine der 7reffen Eitte erfragen
Ute Amthor, T el. 06 442 26 9 9 3 1 5
M . Schup p , T el. 01 5 1 2/ 8 07 45 25

gym nastik, Sanftes P ilates u. Entsp annung, ge-
rä tegestütztes T raining usw. Weitere Information 
unter www.tv-wetzlar.de und T el. 06 441  9 21 3 1 3

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Hö rnsheimer Eck 21 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
Bewegungsp rogramm ( z. B. Gy mnastik, Seni-
orentanz, Wassergy mnastik, Y oga, Wandern, 
Gedä chtnistraining)  Auskunft:  M artina Op el 
T el. 06 441 / 9 7 6 4-0  

DLRG-ORTSGRUPPE WETZLAR  e. V.
Seniorenschwimmen, Wassergy mnastik, Aq ua-
j ogging ( K osten:  Jahresbeitrag Verein 40,00 € )  
Info und Anmeldung:  06 441  9 21 6 21

VEREIN für SPORT und 
GESUNDHEIT Wetzlar e.V.
Reha-Sport (mit Verordnung): N euro-, Lungen-, 
Herzsp ort, R ücken- u. Wassergym nastik
Ohne Verordnung: Gym nastik u. Sp iele, Was-
sergym nastik, Schwimmen, Hobbyke geln
Geschä ftsstelle:  Blasbacher Str. 3 8 , 3 5 5 8 4 Wetz-
lar, T el. u. Fax:  06 441  3 9 0227
E-M ail:  vsg-wetzlar@ gmx. de,
Internet:  www.vsg-wetzlar.de  

Kinder und Familienzentrum Nauborn
Hockergymnastik
12.09.23 bis 19.12.23 ( außer in den Herbstferien) , 
10:00-11:00 Uhr im K inder- und Familienzentrum 
N auborn, Solmser Weg 25 b, 3 5 5 8 0 N auborn statt. 
Die K osten betragen 20 €. Anmeldungen sind 
unter kita-nauborn@ wetzlar.de oder telefonisch 
unter 06 441 -27 7 8 0 mö glich.

FREUNDESKREIS DER WIRBELSÄU-
LENERKRANKTEN e.V.
Wassergym nastik ( T hermalbad, Laguna Aßlar)
Grup p engym nastik ( T urnhalle Dalheim Schule)
Jeweils mit und ohne Verordnung.
Info und Anmeldung:  06 441 5 6 9 0241 .

Sportangebote in den Stadtteilen erfragen Sie 
bitte in den Stadtteilbüros

RUHESTÄNDLER
Pensionäre der Fa. Leitz
7reffen jeden �� 0ittZoch iP 0onat ����� 8hr
Im Hotel Wetzlarer Hof, Obertorstr. 2

Globus-Rentnervereinigung Dutenhofen
7reffen� u� ,nfo �Eer� 5enate 7eusch
T el. 06 441 / 7 3 9 3 8  

Pensionäre der Fa. Zeiss- Hensoldt 
7reffen jeden �� 0ittZoch eines geraden 0onats
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Diabetes-Lotse 
DDB des Landesverbandes Hessen e.V.
Horst Sp eitel, T el. 06 441  449 5 8 0
E-M ail:  hoansp @ t-online.de

SUCHTHILFE WETZLAR E.V.
Sop hienstraße 7 , 3 5 5 7 6  Wetzlar 
T elefon:  06 441 / 21 029 -0, Fax:  06 441  / 21 029 -7 9
E: M ail:  mailto: mail@ suchthilfe-wetzlar.de
http : / / www.suchthilfe-wetzlar.de

BLAUES KREUZ IN DER EVANG. KIRCHE
Wetzlarer Straße 5 , 3 5 5 8 6  Wetzlar
T elefon:  06 08 5  9 8 9 8 3 9 , M obil:  01 7 3 / 9 6 25 8 08

BLAUES KREUZ, ORTSVEREIN WETZLAR
Elsa-Brandströ m-Straße 1 1 , 3 5 5 7 8  Wetzlar
T elefon:  06 441 / 3 3 201  od. 06 47 3 / 8 48 2

IM SENIORENTREFF 
Obertorstraße 20

Montag
Senioren-Tanzkreis in Verbindung mit dem 
Schwarz-Rot-Club Wetzlar e.V.  
Jeden 1. und 3. Montag von 15:00 - 17:00 Uhr
Info:  D. Sachs unter T el.-N r. 06 441 / 27 43 5  oder 
01 7 5 / 8 46 6 3 22, Interessierte sind herzlich will-
kommen!

DIENSTAG
14 - 17 Uhr Gemütliches Beisammensein 
( Sp iele,Singen usw.)  mit Dorothea M arx  ( Leiterin)  
sowie Brigitte Bamberger ( stellvertr. Leiterin)  und 
ihremT eam

MITTWOCH
DEUTSCHE ILCO (Darmkrebs, Darm- u. Bla-
sen-Stoma)  K ontakt. Sigrid Schulz, 
T el. 027 7 2 5 1 3 3 6 , E-M ail:  schulz.sinn@ t-online.de 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 15 – 17 Uhr

DONNERSTAG
„Internetcafe Seniorklick“
Ab dem 07.09. als „Smartphone-Café“ in der 
Stadtbibliothek, Jeden 1. Und 3. Donnerstag 
im Monat, 14 – 16 Uhr
Bahnhofstraße 6, 35576 Wetzlar
Info:  T el 06 441 / 9 9 -5 07 9  - Die N utzung ist kosten-
los!

Selbsthilfegruppe - TINNITUS –gegen Hö rsturz 
und Ohrgerä usche.Leitung:  Helga R osenstock, 
T el. 06 41  8 48 5 8  Jeden 2. Donnerstag im M onat 
von 1 8  –  20 Uhr

FREITAG
Spieletreff Jeden Freitag von 16.00 - 19.00 Uhr
Frau Langheinrich, T el. 06 441  3 8 3 243 3

Informationen zu aktuellen Terminen und dem 
konkreten Starttermin finden Sie in der Presse 
und auf der Homepage der Stadt Wetzlar

Weitere Angebote
SMS TAXIRUF FÜRGEHÖRLOSE
Gehö rlose kö nnen p er SM S mitteilen, wo sie
abgeholt werden mö chten und wohin sie wollen:
Taxi Neu:        0157- 54 61 84 56
Taxi Prinz:       0170-   2 23 12 64
Taxi Lahnau:       0175-   9 77 33 66
Lahn-DillCar:      0151- 26 20 97 79
VPW Personenbef.:     0171-  2 68 67 30

Weitere Informationen über Seniorenangebote 
finden Sie online Im RATGEBER UND WEG-
WEISER FÜR SENIOREN



Sprechen Sie mit uns - Evangelische Diakoniestation Wetzlar
gemeinnützige GmbH
Robert-Koch-Weg 4b, 35578 Wetzlar
Tel. 06441-206306, Fax 06441-206308

Erfahrung,die zählt.

Gut aufgehoben zu sein bedeutet, kompetent betreut zu werden.
Die optimale Versorgung der uns anvertrauten Menschen ist unser
höchstes Ziel. Die Evangelische Diakoniestation gewährleistet eine
auf den Patienten hin orientierte Versorgung im eigenen Heim ohne
Unterschied der Konfession. Unser Team setzt sich aus Pflegefach-
kräften und Pflegekräften zusammen.

Verstanden und geborgen zu sein, ist wichtig für die Genesung
Pflegebedürftiger.

Beratung

Grundpflege

Behandlungspflege

Erreichbarkeit -
Rund-um-die-Uhr

Pflegeergänzende
Dienste

Vermittlung von
Essen auf Rädern

Vermittlung von
Kurzzeitpflege

Palliativ-Versorgung

Kurzzeit- und Dauerpflege
Wohnen und Betreuung
Demenzzentrum 
Mittelhessen
Tagespflege

E-Mail: info@koenigsbergerdiakonie.de
www.koenigsbergerdiakonie.de

Kurzzeit- und Dauerpflege
Wohnen und Betreuung
Demenzzentrum 

Individuelle Angebote für ein 
Leben in Würde und Geborgenheit

 Wohnen & Pflegen im Alter

Wir bieten Ihnen in Wetzlar, Braunfels 
und Hüttenberg:

Haus Berlin | Wetzlar

06441206126

Haus Königsberg

an der Lahn | Wetzlar

064412108200

Solmser Heim | Braunfels

 0644295130

Seniorenzentrum

Hüttenberg
06403 775080

Tagespflege | Wetzlar

06441 206146






